
Mbormementspreis:
Vierteljährlich

für Diez 1 Mk. 80 Pfg.
Bei den Postanstalten

(inkl. Bestellgeld)
1 Mk. 92 Pfg.

Erscheint täglich mit Aus¬
nahme der Sonn - und

Feiertage.
Druck und Verlag

von H. Chr. Sommer,
Diez und Ems. (Kreis-An;eiger.) (Ltthn -Bote .)

eitma
(Kreis-Zeitung.)

Preis der Anzeige « :
Die einspaltige Petitzeile
oder deren Raum 15 Pfg.

Reklamezeile SO Pfg.
Bei größeren Anzeige»
entsprechenderRabatt.

Ausgabestelle:
Diez, Rosenstraße 36.

Telephon Nr . 17.

verbunden mit dem „JMfClKIt IWSblStt" für den Unterlahnkreis.
Nr . «4_Dir, , Dienstag den 17. März 19)4 20. Jahrgang

Erstes glatt

Billigeres Fleisch.
Tie Klagen über teure Lebensmittelpreise sind heute in

den meisten Gegenden Deutschlands weniger laut , seitdem
ln den Fleischpreisen eine fast überall bemerkte Ermäßi¬
gung eingetreten ist. Von dieser Herabsetzung bis zur direk¬
ten Billigkeit ist immer noch ein iveiter Schritt , und der
tvird bei den veränderten modernen Markt-Verhältnissen
tvdhl kaum in absehbarer Zeit getan werden. Jeder Be¬
trieb des Nährstandes untersteht ganz anderen Lasten, lote
kinst; er kann sie nicht aus seine Schultern allein nehmen,
vrnn dann würde er nichts in seiner Kasse sehen wie den
teeren Boden.

Aber die Aussicht besteht, daß einem eigenmächtigen
«on der Spekulation begünstigten Emportreiben der Fleisch-
preise künftig ein Riegel vorgeschoben werden kann. Wir
Uhon so oft, tst auch diesmal die Gelehrsamkeit dem prak¬
tischen Leben zu Hilfe gekommen und hat ihm Finger-
oerge gegeben, wie der Truck der Zeiten gemildert werden
t^un. In dem geräuschvollen Tages-Trubel hat manche für
tr Allgemeinheit sehr interessante Neuerung nicht Be-

"chtuug gefunden, und hierher gehören auch die Feststellun¬
gen über ein Verfahren zur Herbeiführung der ausgedehnten
Kartoffeixonserdierung im Interesse der Viehzucht, das in
er letzten landwirtschaftlichen Woche besprochen worden
st- Die Viehzucht kann nur dann alle Ansprüche erfüllen,
wnn es nicht an billigem Futter fehlt. Auf deni Wege
iihin sind wir jetzt. i

, . Tie Städter , insonderheit die vom Landleben und
isftlen Bedürfnissen heute schon weit entfernten Großstädter,

sich nicht immer hineindenken, tvas es kostet, ein
8 te§ Stück Schlachtvieh groß zu ziehen. Ställe und

epnde kosten natürlich Geld, aber was soll das Futter
"usmachen ? Ta sitzt der Haken der falschen Beur-

den" !>̂ ' b*e keine Ahnung hat, wie Millionen noch nach
r l^Eande hin für Futtermittel ausgegeben werden müs-

' bedeutet das Anzeichen einer schlechten Futter-
sofort ein Anziehen der Preise , von deren Steigerung

. "Tkehzüchter nichts hat. In solchen Zeiten Muß er
sein, wenn er die Fresser los wird, deren Fleisch dann

Mden großen Märkten hohe Preise erzielt.
Es wird gehofft, daß dieser Abhängigkeit von Miß-

men und vom Auslande durch das neue Kartoffek-Koil-
wwverfahren chorgebeugt werden kann, denn an

artosseln besteht in der Regel rein Mangel, es kommen
I gar große Vorräte durch allerlei Umstände um, die in
oukunst für die Produktion van Fleisch und Milch nutzbar
i macht werden könnten. Je leichter und billiger Bioh-
dt , s» §° * um  W billiger können selbstverständlich
„•c Produkte abgegeben werden. Es kann dann auch envlich
tiptnT°^ ^ stgestellt werden, welchen Kostenweg das Schlacht-

r v̂om Ltall des Landwirts bis zur Küche der Hausfrau

„Uervns rernm"
satirischer Zeitroman von Edward Stilgebauer,
bn

' (Nachdruck verboten . )

W ^ 'aiwgeruch strömte Fritz entgegen, seine Sinne schwan-
Ää'ii Êessen bic anderen ihm nachdrängten . Kleine blaue
- ^wmchen hüpften über den Boden wie Irrlichter , es

Erte und sprühte, Funken sprangen . . .
^ dluf dem Boden des Zimmers lag Desiree. Sie w-im-

leise, die Unglückliche lebte noch. Uno neben ihr auf
Boden gewahrte man die Ursache ihres Schicksals, eine

Spirituslampe , auf der sie ihren Lockenbrennerheiß-
iĥ stst hatte . Offenbar hatte sie diese mit dem Aermes
Hf£ rtbe8  umgestoßen . Der brennende Weingeist hatte
^ ^ r die leichte Gaze ergossen und im Nu hatte alles,

angehabt , Feuer gefangen. Sie selbst hatte die Tür
und nicht mehr die Kraft gefunden, den Riegel

zu schieben. So war sie verbrannt.
fand sich wieder. „Franz Schäfer", schrie er, „den
Arzt . . ."

aJ! bn 'eu  hatten mit Tüchern und Kiffen das Feuer
:f' bewußtlos lag Desiree am Boden, aber sie lebte

^me Brust bewegte sich leise, der Atem ging.
Lauffeuer verbreitete sich die Kunde, daß ein

staffiert sei. Wen es betroffen und. seine Tragweite
Machst nicht bekannt, da das fremde Personal den

d verunglückten Dame nicht wußte,
dev f,rttte  Fritz seine schwer verwundete Frau auf
dem "ie«* ?. Hotelzimmers gehoben. Schluchzend und auf

R ll€®enb  fand ihn Franz , als er eintrat . Hinter
tzy . r schien Frieda , seine Gehilfin.

’ie  wieder.
ä Blick traf Desiree, traf Fritz.

zurücklegt. Man sprach bekanntlich schon von konzentrierter
Nahrung in Pillenform ; der Deutsche wird sicher lieber
beim Stück Fleisch im Topfe bleiben, wenn es für rechten
Preis die entsprechende Qualität gibt.

Unsere Oftgrenze.
Von sehr geschätzter Sette wird uns geschrieben:
Wenn auch infolge der überaus rigorosen Anwendung

des russischen Preßgesetzes — einer Nachricht zufolge soll ein
russisches Blatt auf 6 jMonate suspendiert worden sein, weil
es die Verlegung eines Infanterie -Regiments nach einem
anderen Standort meldete — nur sehr spärliche Nach-
richten durchsickerten, so ergaben diese doch ein der Wahrheit
nahekommendes Gesamtbild ; hiernach verteilen sich die
russischen Kräfte an ihrer Westgrenze wie folgt.

Ten Kern bilden die fünf Korps der uni War¬
schau versammelten Warschauer Armee, nämlich das
15. und 23. Korps in Warschau, das 6. in Bjelostok, das 19.
in Brest-Litowsk und das 14. in Lublin . Es folgen weiter
nördlich die vier Korps der Wilnaer Armee : das 4. bei
Mnsk , das 2. bei Grodno , das 3. bei Wilna und das 20.
bei Riga . Tie noch weiter nörlich um Petersburg ver¬
sammelte Armee — die Garde, das 1. und 18. Korps in
Petersbürg , und das 22. in Helsingfors können der gewal¬
tigen Entfernung wegen erst später ins Gefecht kommen,
ganz abgesehen davon daß Rußland schiverlich Finnland
resp. die schwedische Grenze gänzlich von Truppen ent - :
blößen wird . Aus demselben Grunde fallen auch die weiter
südöstlich bei Kowno und Winnicza resp. Odessa usw. ver¬
sammelten Korps fort.

Diesen neun russischen Korps stehen auf deutscher Seite
nur sechs gegenüber, und zwar das 1. bei Königsberg, das
17. bei Danzig, das 20. bei Allenstein, das 2. bei Stettin,
das 5. bei Posen, sowie das 6. bei Breslau ; aber selbst
diese numerisch bedeutend schwächere Kraft scheint den
Russen noch zu gefährlich zu sein, da sie im vergangenen
Jahre zwei neue Korps bei Plozk aufgestellt haben. Dem-
entsprechend würden also sechs deutsche dem Ansturm von
elf rassischen Korps standzuhalten haben.

Rußlands Heeresverftarkung.
— London,  16 . März . Einer Petersburger Meldung

der „Times " zufolge ist den Abgeordneten gesagt worden,
Rußland müsse seine Friedens st ärke  um 460 000 Mann
auf 1700000 erhöhen,  um gegen Angriffe sicher zu
sein. Die Extraausgabe werde 500 Millionen Rubel be¬
tragen , über drei Jahre verteilt . Der Finanzminister Bark
habe mitgeteilt , daß die Beschaffung der Mittel keine
Schwierigkeit mache.

Die österreichische Krise.
Wien,  16 . März . Der Reichsrat  hat sich auf

Grund einer kaiserlichen Ermächtigung vertagt , da die
deutsch - tschechischen Besprechungen ergeh - !
n i s l o s waren.

Ein deutsch-chinesischer Verband.
Be .rlin,  16 . März . Unter Teilnahme von etwa 100

Vertretern von Handel u. Industrie hat sich der Deutsch-
Chinesische Verband  konstituiert , der den Zweck hat,
die wirtschaftlichen Beziehungen  zwischen
Deutschland und China  zu fördern . Zum Präsiden¬
ten wurde der frühere Botschafter in Tokio, Mumm v.
Schwarzenstein gewählt, zu dessen Stellvertretern v. Loebel
und Gust. Wieler-Hamburg. Zum Generalsekretär wurde
Tr . Max Linde von oer Handelskammer Hamburg berufen.

Die polnische Demonstration in der Kirche.
— Berlin,  16 . März . Zu den polnischen Tu¬

multen in der Moabiter Pauluskirche  schreibt
die „Germania " : Die Klage ist nicht von gestern, daß
die radikalen Elemente unter den Polen den Katholizismus
und den katholischen Namen  für ihre politischen
Zwecke mißbrauchen,  und es sind auch nicht nur deutsche
Katholiken, die im Interesse der katholischen Kirche immer
wieder warnend und bittend ihre Stimme erhoben haben,
um die Polen Deutschlands zu einer vernünftigen Wahrung
ihrer Interessen zu bewegen und von der unausbleiblichen
Schädigung des Ansehens der katholischen Kirche und des
Namens zurückzuhalten. Schrecken doch leider nicht wenige
polnische Blätter nicht davor zurück, die deutschen Geistlichen
und Bischöfe verächtlich zu machen und zu besudeln. Sie
sehen in ihnen nur die „Germanisatoren in der
Sutane ". Welche Früchte diese systematisch betriebene
Hetze, die nur politische Ziele verfolgt , zeitigt , das mag in
Polen das Schandmal lehren, das sie sich selbst am gestrigen
Sonntag in Moabit ausgeprägt haben. Auch der letzte Pole
müßte jetzt einsehen, daß es keine gute Sache sein kann, die
solcher Mittel sich bedient, wie die Kirchenentweiher von
Moabit.

Deutsches Reich«
— Sozialdemokratischer Stimmencück-

gang.  Tie „Nordd. Allg. Ztg." veröffentlicht eine Zu¬
sammenstellung über die Zahl der bei den Reichstagsersatz¬
wahlen seit Beginn des vorigen Jahres abgegebenen sozial¬
demokratischen Stimmen . Daraus ergibt sich, daß die
Sozialdemokratie in dieser kurzen Zeit bei 11 Reichs¬
tagswahlen mehr als 6000 Stimmen verloren hat . Diesem
erheblichen Verlust steht nur ein einmaliger Gewinn von
250 Stimmen gegenüber. In gleicher Weise ist die Abon-
nentenzahl der sozialdemokratischenBlätter zurückgegangen.
Ihr Rückgang, so schreibt das genannte amtliche Organ,
scheint den Stimmenverlust der Partei bei den Reichstags-
Nachwahlen noch zu übertreffen , und was die rote Woche
etwa herangcschafft haben sollte, das mag nach einem
Dutzend grauer Wochen schon wieder stark verweht sein.

— Der neue Fischereigesetzentwurf  hat jetzt
das Staatsministerium passiert und dürste deninächst dem
Landtag zugehen. Die Vorlage umfaßt über 100 Para¬
graphen und enthält wesentliche Aenderungen gegenüber den

Dann trat sie sicher und furchtlos an das Lager der
Unglückseligen, dem hilsespendenden Bruder ihre Dienste
zu leisten.

Franz Schäfer schüttelte den Kopf.
„Wir müssen sehen, noch lebt sie", sagte er leise zu

Frieda . „Das beste ist, wenn wir sie gleich hinüber ins
Sanatorium bringen , wo wir alles bereit haben."

Er gab zwei Leuten den Auftrag , die Schwerverwun¬
dete hinüber in das Sanatorium zu tragen . Deni traurigen
Zuge folgten er, Fritz und Frieda auf dem Fuße . . .

Und der Kommerzienrat und Frau Katinka Norden,
die in Erwartung des Festessens draußen im Parke lustwan¬
delten, hatten noch nicht erfahren , was vorgefallen war und
um wen es sich handelte.

Aber eine Viertelstunde später erloschen die Bogen¬
lampen . . . . rmd Walldorf lag in tiefer Nacht.

XII.
Und nach vierunvzwanzig Stunden war alles vorüber.

Am Abend des folgenden Tages war Desiree tot . Mitleidig
hatte endlich der Genius die Fackel über dem Haupt der
Unglückseligen gesenkt.

Aber das waren vierundzwanzrg Stunden gewesen in
dem Leidenszimmer des neuerbauten Sanatoriums von
Walldorf , während derer die schrecklichen Qualen der un¬
glücklichen jungen Fran auch andere Gemüter als die des
Kommerzienrates Salomon von Fink und Frau Katinka
Nordens rin Innersten hätten umwälzen können.

Mit unendlicher Sorgfalt hatte Franz Schäfer sich
nur der Behandlung der zu Tode Verwundeten gewidmet.
Kein Schlaf war in der ganzen Nacht und während des fol¬
genden Tages auf sein Auge gekommen. Stunde um Stunde
hatte er an Desirees Leidensbette ausgeharrt , auf Mittel
sinnend, ihr zu Helsen oder doch loenigstens ihre Qualen zu
lindern.

Mit rührender Liebe hatte Frieda Schäfer die letzten
furchtbaren Stunden der Sterbenden zu erleichtern versucht.

Während Frau Katinka aus dem Zimmer der Schmerzen
und des Todes floh, war Frieda standhaft geblieben, bis
zum letzten Augenblicke und hatte unermüdlich die Brand¬
mäler der im wilden Schmerze stöhnenden mit linderndem
Wasser gekühlt.

Vergebens hatte sich der schwache Fritz Norden zu
einem heroischen Entschlüsse anfgcrafft , er hatte seinen
Freund Franz gebeten, doch das letzte Mittel eines opera¬
tiven Eingriffes nicht unversucht zu lassen und Stücke aus
seiner eigenen Haut , aus Armen und Beinen auf die Brand¬
wunden Desirees hiniiberzuverpflanzen . Mer Fritzens
Opfer waren umsonst geioesen. Der zerstörte Teil der Haut
war viel zu groß, er war unersetzlich und unaufhaltsam
schwand das Leben der namenlos Geprüften dahin.

Wie ein Bettler war sich Salomon von Fink an dem
Sterbebette seines einzigen und letzten Kindes vorgekom-
men. Der junge Badearzt , den er am Morgen des Unglücks¬
tages noch mit der ihn: eigentümlichen Herablassung be¬
handelt , er war in einer Stunde für ihn zu einem Gott
geworden.

An Franzens Lippen hatten seine Blicke gehangen, jedes
Wort und jede Anordnung waren diesem vom Munde ab¬
gelesen worden, bis er schließlich das letzte traurige hatte
sprechen müssen: „Es ist vorbei."

Zn diesen vierundzwanzig Stunden in dem Leidens¬
zimmer des neuerbauten Sanatoriums von Walldorf hw»
den auf einmal in den Köpfen des Kommerzienrates und
Fritz Nordens, Frau Katink ' s und Metas neue Werte er¬
kannt und geprägt.

All die Millionen , die Salonion von Fink in Bewegung
setzen konnte, und die er schon in Bewegung gesetzt hatte,
sie waren nicht dazu imstande, auch nur das zu leisten,
wms hier der einfache Badearzt Franz Schäfer und sein«
Schwester Frieda aus Menschenliebe und Mcnschenmitleis
taten.



Vorentwürfen , zumal noch in letzter Stunde die von den
Aschern geäußerten Wünsche weitgehende Berücksichtigung
^gefunden haben. Einer der wichtigsten Punkte in dieser
Hinsicht betrifft die Einrichtung der längst erwünschten Bil¬
dung von selbständigen Fischereibezirken innerhalb der
öffentlichen Gewässer. Auch die von den Aschern ange¬
strebten Sachverständigenbehörden sollen ins Leben gerufen
werden.

* * *

— Reichstagsersatzwahl in Stendal - Oster¬
burg.  Da das von der Kommission für ungültig erklärte
Mandat des konservativen Abg. Hoesch zweifellos auch vom
Plenum für ungültig erklärt werden wird, so bereitet man
sich im Wahlkreise Strndal -Osterburg auf eine Ersatzwahl
vor . Laut „Tag " wird diesmal von nationalliberaler Seite
der Führer des Deutschen Bauernbundes , der Landtagsabg.
Wachhorst de Wente, aufgestellt werden. Bei der letzten Wahl
fand eine Stichwahl zwischen Hoesch und dem Nationallibe¬
ralen Fuhrnmun statt.

Preutzischsr LemdtSg.
Abgeordnetenhaus.

5l>. Sitzung vom 16. März.
Zur Beratung steht der Eise  n ba  h ne  t a t.
Abg. Graf v. d. Groeben (kons .) : Wir sind bereit, das

Abkommen mit der Regierung bezüglich des Ausgleichs¬
fonds, der sich über Erwarten günstig gestaltet hat , auf
weitere zw ' Jahre zu verlängern und werden den Zen-
trumsantra ^ auf nur einjährige Verlängerung ablehnen
Erfreulich ist, daß in letzter Zeit nicht über Wagenmangel
geklagt zu werden braucht . Eine allgemeine Ermäßigung
der Gütertarife wird von uns nicht gewünscht, denn es
würde schon eine allgemeine Herabsetzung von 2 Pfg . eine
Mindereinnahme von 60 Millionen ergeben. Die weitere
Vereinheitlichung des deutschen Eisenbahnwesens darf nicht
zu einer Abhängigkeit der preußischen Eisenbahnverwaltung
führen.

Eisenbahnminister v. Breitenbach:  Einer Zunahme
im Personenverkehr von 4,57 Proz . steht im Güterverkehr
nur eine Zunahme von 1,71 Proz . gegenüber. Das größere
Plus im Personenverkehr werden wir also zum Ausgleich
des Minus im Güterverkehr sehr gut brauchen können.
Wenn wir auch Ausnahmetarife für die Bedürfnisse einzelner
Landesteile eintreten lassen wollen, so kann doch eine attge-
meiue Tarifermäßigung nicht erfolgen. Ein großer Teil
der Erfolge der Eisenbahnverwaltung ist auf den Uebergang
zum größeren Güterwagenthp zurückzuführen. Dadurch ist
das allgemeine Interesse außerordentlich! gefördert worden.
Eine Aenderung des Tarifshstems wird nicht erfolgen. Eine
Förderung der Entvölkerung des flachen Landes durch die
Arbeiterwochenkarten ist nicht zu befürchten, da die Karten
sich gewöhnlich auf Entfernungen von 15 Kilometern be¬
schränken. Für die Frage , ob das Abkommen über den
Ausgleichsfonds auf ein oder zwei, Jahre verlängert werden
soll, sind die Ansichten des gesamten Staatsministeriums
ausschlaggebend. Inzwischen ist der Zentrumsantrag einge¬
gangen auf Verlängerung des Abkommens über den Aus¬
gleichsfonds auf ein Jahr , die Etatsaufstellung für 1915
einbegriffen, und nicht auf zwei Jahre , wie die Kommission
vorschlägt.

Abg. Sch medding (Ztr .) begründete den Antrag
seiner Partei . Auch Finanzminister Le n tze trat für die Un¬
antastbarkeit des Ausgleichsfonds ein und seine Gründe
wurden durch den Abg. M a c c o (ntl .) voll gebilligt . Nach
längerer Debatte , die im wesentlichen die Uebereinstimmung
des Hauses mit der Tarifpolitik ergab, vertagte das Haus
die Weiterberatung auf Dienstag.

LAftschLffahrt.
Straß bürg  15 . März. Zum Prinz Heinrich-

Fluge 1914  sind beim nunmehrigen Nennungsschluß für
den ganzen Flug 54 Nennungen — Und zwar 20 für

Ohnmächtig hatte Salomon von Fink, ohnmächtig Frau
Katinka und ohnmächtig Fritz Norden an dem Schmerzens¬
lager des vergötterten Lieblings gestanden, noch nicht dazu
imstande, das zu leisten, was die Qualen lindern und den
Wrand kühlen konnte_ und die dankbaren Blicke der
Leidenden und Sterbenden , sie hatten keinem von ihnen,
sondern Franz und Frieda gegolten, wenn diese lindernde,
eiskalte , feuchte Tücher auf die glühenden Wunden legten.

Ganz Walldorf , sein ganzes Vermögen hätte der ver¬
zweifelte Kommerzienrat dem jungen Arzte für ein Wort der
Hoffnung, für ein einziges, freudiges und mutiges Auf¬
leuchten in seinem ernsten Gesichte gegeben.

Aber das Gesicht Franz Schäfers blieb ernst und düster,
nichts regte sich in seinen Zügen von Stunde zu Stunde,
während deren er, der Arzt , unaufhaltsam das Leben aus
dem schmerzlich zuckenden Körper der jungen Frau ent¬
fliehen sah.

Wie ein Held hielt er stand an diesem Krankenbette.
Mit solchen Gefühlen hatte er noch an keinem Schmerzens¬
lager gestanden. War es ihm doch zu Mute , als vollziehe
sich hier in diesen furchtbaren Stunden der gewaltige Wille
eines übermächtigen Schicksals. Schien es ihm doch, als
sollten in dem sinnlosen Feuer, das den zarten Körper der
armen , unschuldig dahingeopferten verzehrt hatte , Seelen
geläutert und neue Menschen gebildet werden.

(Fortsetzung folgt.)

fi a .apm .il ch
reini $f.Kräffi ^f und erfrisch .* daa

Haar und die Kopfhaut 1
Flasche iuM2;
fiirmehrcr «Wochenawreichafl

Offiziersflieger und 34 für Zivilslieger — sowie 23 Nen¬
nungen nur für die Aufklärungsübungen — diese sämtlich
für Offizierflieger — im ganzen also 77 Nennungen ab¬
gegeben.

Neues aus ailer Welt.
Große Aufregung  herrschte an einem der lehren

Abende in der Solinger Gegend.  Dort wollten in
den Orlschaften Hilden, Richrath und Ohlis mehrere Leute
gesehen haben, daß ein Parseval -Ballon brennend auf
die Richrarher Heide hinunrerstürzte . Tie Feuerwehren
wurden alarmiert , und bei Fackelbeleuchtung wurde dann
die Heide abgesucht. Ta aber die dortige Gegend viele
Seen und Wälder hat, verliefen die Nachforschungen Er¬
gebnislos . — Wahrscheinlich handelt es sich bei diesen
Meldungen um eine Mystifikation. Ein Parseval -Luft-
schisf kann auf keinen Fall in Frage kommen, da gar kern
Parseval -Lustschiff unterwegs war . Man nimmt an , daß
die Gerüchte von dem Unglück auf die Explosion eines
größeren Versuchsballons zurückzuführen sind.

Am vergangenen Donnerstag wurde in der Nähe der
Ortschaft E l s d o r f in Anhalt ein Handwerksbursche ver¬
haftet,  der verdächtig ist, einer der am F r a u e n m o r d e
bei Nowawes beteiligten Männer zu sein. Auffällig ist, daß
er Kratzwunden im Gesicht hat und sein Alibi nicht Nach¬
weisen kann. Der Verhaftete heißt Dürks . Er wurde dem
Amtsgericht in Dessau zugeführt.

Tie Katastrophe am Akow'schen Meere.
Jekaterinodar,  15 . März . Ueber das Hochwasser¬

unglück vom Freitag sind noch folgende Einzelheiten zu mel¬
den : In der Nacht zum Freitag herrschte heftiger Nordwind.
Man vermutet , daß auf dem Alvwschen Meer zwei Luft¬
strömungen sich trafen , bei deren Zusammentreffen sich
jinehrere Wasserhosen  bildeten , die sich der Ostkuste
näherten und das Ufer von Bisk überfluteten . Sechs Ort¬
schaften wurden stark beschädigt.  175 Arbeiter , die
beim Bau der Kubanbahn beschäftigt waren und in einer
Baracke schliefen, flüchteten vor der Flut auf einen Arbeiter¬
zug; ehe der Zug abfahren konnte, wurde er von dem
a n d r ä n g ende n Wasser  u m ge w o r f e n, und die Ar¬
beiten wutden von den Fluten fortgerissen.  Der
Orkan wütete zehn Stunden lang . Als das Wasser zurück¬
wich, zeigte sich ein furchtbares Bild der Zer¬
störung.  Der Bahndamm bildete auf einer Strecke von
acht Werst einen Trümmerhaufen von Schienen und
Schwellen. Auf Lokomotiven und Tendern wurden erstarrte
Leichen gefunden in Lagen, die die furchtbaren Anstrengun¬
gen verraten , die die Unglücklichengemacht hatten , um sich
zu retten . Andere Orte , an denen das Wasser gewütet hatte,
sind mit Trümmern von Wohnstätten und einer großen
Zahl Leichen  bedeckt. 48 Menschen retteten sich wie
durch ein Wunder auf schwimmenden Trümmern . An einer
der heimgesuchten Stellen standen 380 Arbeiterhäuser mit
1000 Bewohnern . Wie viele von diesen umgekommen sind,
ist bisher noch unbekannt ; am Ufer werden zahlreiche Leichen
aufgelesen. Eine Anzahl beherzte Männer sind auf das Meer
hinausgefahren , um von dem Wasser Fvrtgetriebene und noch
Lebende zu retten . Die Rückkehr dieser Boote wird von einer
großen Menschenmengemit Ungeduld erwartet.

Petersburg,  16 . März . Ein durch die Unter¬
brechung des Telegrammverkehrs verzögertes Telegramm
aus Jeisk  meldet : In der Nacht vom 11. zum 12. März
begann der Sturmwind zum Orkan auszuarten . Ueberall
Wurden Zäune umgeworfen, Dächer herabgerissen
und in der Luft herum ge w irbe  lt . Es war un¬
möglich, an das Meeresufer heranzukommen, da die ganze
G e g e n d ü b e r s chw e m m t war und die Meereswogen sich
über die Landzunge herüberwälzten und so die Bucht mit
dem Meere vereinigten.  Das Feuerwehrkommando
rettete die arme Bevölkerung und ihre Habe aus den nächst¬
gelegenen Hütten . In der Stadt sind viele Häuser zer¬
stört ; von mehreren Kirchen sind die Kreuze herabgerissen.
In den Straßen liegen Aushängeschilder und Ziegelsteine
umher . Auf den Holzplätzen wurde das Holz auseinanderge¬
wühlt ; die Heu- und Strohvorräte sind in alle Winde ge¬
trieben . Die Fischerboote im Hafen lourden von ihren
Ankern gerissen und zertrümmert.  Ein Getreidespeicher
wurde vom Sturm abgedeckt und das Getreide nach allen
Richtungen in die Luft geweht. Der angerichtete Schaden
ist sehr groß. _ _

Unwetter und Hochwässer.
Köln,  16 . März. Der heftige Sturm hat außerordent¬

lichen Schaden angerichtet. Tie Telephonverbindnngen nach
Westen find gestört. Telegramme müssen texltoeife mit der
Eisenbahn befördert werden. Ein Arbeiter aus dem Vor¬
orte Vingst, der mit einem Fahrrad fuhr, wurde von dem
Sturm  vor die elektrische Bahn geschleudert und lebens¬
gefährlich verletzt.  Ta infolge des anhaltenden strömen¬
den Regens ein erneutes Steigen des Rheins befürchtet wird,
werden Pioniere zu etwaiger Hilfeleistung bereit gehalten.

Villingen,  16 . März. Nachmittags 4 Uhr erreichte
der Sturm die Stärke eines Orkans  und richtete überall
bedeutenden Schaden an. Die S chwarzwald flüsj »e stei¬
gen rapid.  Das Briegach- und das Tonautal stehen bereits
über weite Strecken unter Wasser.

Müwchen,  16 . März. Aus dem ganzen bayrischen
Donaugebiet kommen Hochwassernachrichten. Das Dorf Maria-
pofching ist völlig vom Hochwasser überschwemmt. Bei Decken¬
dorf find Wegen der Hochflut dreißig Schiffbauarbeiter ent¬
lassen worden. Zwischen Teckeudorf und Klein-Pinzig stehen
kiele Ortschaften unter Wasser. Auch aus der Oberpfalz
wird schwerer Hochwasserschaden gemeldet. Die Schwarzach
ist über die Ufer getreten und hat weite Strecken überflutet.

Brüssel,  16 . März. Bei fortdauerndem Regen und
Sturmwind steigen die Flüsse rasch und die Schelde, die
gewaltige Wafiermassen führt, ist stellenweise über die Ufer
getreten. Tie Ziegeleien bei Gent sind unter Wasser. Auch
die Demer trat Wer die User und überschwemmteweite
Strecken, Bei Diel und Wageningen in Holland steht das
Land meilenweit unter Wasser.

Automobilunfälle.
Auerbach, (Vogtland ), 16. März. Gestern sprang in

Rodewitsch das sechsjährige Töchterchen des Pflegers Engel¬

mann aus der Haustür über die Straße vor ein heran¬
fahrendes Automobil.  Tie M u t t e r eilte dem Kinde
nach, um es zu retten , wurde aber zusammen mit dem
Kinde überfahre n und getö tet.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Krieger -Verband des Regierungsbezirks Wies¬

baden . Am Mittwoch, den 11. D. Mts hielt der Vorstand in
Wiesbaden seine diesmonatliche Sitzung ab. Von den aus¬
wärtigen Verbänden waren vertreten : Oberlahn , Obec-
taunus , Frankfurt a. M., Rheingau und Wiesbaden-Laud.
Der 1. Vorsitzende, Herr Oberst a. D . von Tetten eröffnetr
um 8 Uhr die Sitzung und gab Kenntnis von der Wahl und
Bestätigung des Generals der Infanterie von Ploetz, Ex¬
zellenz, als Präsident des Kysfhäuser-Bundes der Deutschen
Landes -Krieger-Verbänve und des Preuß . Landes -Krieger-
Verbandes. Ter Aufnahmeantrag ves Kriegervereins S u l z-
bach - Misselberg,  Kreis Unterlahn ist an den Landes¬
verband befürwortend weitergegeben. Krieger-Verein Nie¬
derroßbach-Tillkreis , Verein ehemal. 1. Bayr . Ulanen Kan
ser Wilhelm 2., König von Preußen in Frankfurt a. M-,
Marineverein Höchst a. M . und Kriegerverein Nieder-
reifenberg Kreis Usingen sind in den Preußischen . Landes¬
kriegerverband ausgenommen worden. Tie Namens -Aende-
rung der Kriegerkameradschaft Oberhöchstadt in „Krieger-
und Militär -Verein Oberhöchstadt" ist genehmigt. Als Be¬
zirkstag in Eltville wurde auf Vorschlag des Kreisverbands
Rheingau der 14. Juni 1914 endgültig festgesetzt. Gemäß
§ 18 der Bezirksverbandssitzungen sind die Anträge seitens
der Kreisverbände für die Bezirksversammlung spätestens
4 Wochen vor der Bezirksversammlung an den Bezirks¬
vorstand einzureichen. Zum gleichen Termin sind die An¬
träge für den 1915 in Cöln stattfindenden Abgeordneten¬
tag des Deutschen Kriegerbundes und Preuß . Landeskrieger¬
verbandes zu stellen. Tie Kassenprüfung der Bezirks¬
verbandskasse ist erfolgt und hat zu Beanstandungen keinen
Anlaß gegeben. Tie Haftpflichtversicherung der Vereine
läuft am 28. Januar 1915 ab. Wegen Erneuerung ergeht
Rundschreiben an die Kreisverbände und Vereine.

: !: Frankfurt , 16. März. Laß sie nor kommen! Eine
hübsche Episode trug sich heute im Hauptbahnhofe zu. Zwer
Soldaten der hiesigen 81er stehen an der Depe,chentafelund
lesen die russische Fanfare : „Erzbereit!» Unbemerkt von best-«
hat sich ein Offizier hinter sie gestellt und Best gleichfalls
die Depesche. Nach dem Studium des Artikels >agten öci. "
Soldaten wie aus einem Munde: „Laß sie nor komme, nur sinn
aach erzbereit!" „So ist's brav, Leute!" fiel da der Osfizrer
ein und klopfte den jungen Leuten dankend aus dre schütter.

: !: Hanau , 14. März . Ter Fuhrmann Michael Euch
aus Mittelbuchen ist heute vormittag in Hanau von seinem
eigenen, mit Kohlen schwer beladenen Wagen überfah¬
ren  worden . Ec starb bei seiner Ueberführung in das
Krankenhaus . , . . ,,,

: !: Kassel, 14. März . Eine aufregende szeue fpretu
sich im Gerichtsgebäude ab. Ter Schrei,rer Hermann
Aemensch, der in Gemeinschaft mit mehreren ötompiize
eine Anzahl Einbrüche verübt hatte , sollte von der Vev
Handlung in feine Zelle zurückgebrachtwerden. Es gelang
ihm, feinem Wärter zu entlaufen  und auf die Straße
zu flüchten. Trotz der sofort aufgenommenen Verfolgung
durch mehrere Gefängnisbeamte ist der Verbrecher ent¬
kommen

Sitzung der Stadtverordneten
zu Bad Ems am 16. März 1914.

Anwesend der Vorsteher Rücker und 18 Stadtverordnete,
vom Magistrat Bürgermeister Dr . Schubert.

Zunächst erfolgt die Vorlage betreffend Prüfung »uv
Feststellung des H a u s h a l t s p l a n e s der StadtgemeuM
für das Rechnungsjahr 1914 und Beschlußfassung über dw
zu erhebenden Steuern . Zu Pos. 1 des Etats (Allgemeine
Verwaltung ) hat die Finanzkommission betr . die sächliche"
Kosten der Gemeindeverwaltung einiges zu erinnern . So er¬
scheinen besonders die Kosten für Heizung etwas hoch. Dw
Stadt braucht für Rathaus , Realschule, die Betriebswerk
jährlich für ca. 11000 Mark Kohlen und Koks. Es
versucht werden, ob nicht Holzfeueruug eingeführt Werve»
kann. Der Bürgermeister  macht bei dieser Gelegen
heit darauf aufmerksam, daß in diesem Sommer Zentral
Heizung in die Kaiser Friedrich-Schule eingebaut wtt^
Auf eine Frage des Stadtv . Sännet  betr . die Abstellu»»
der Rauchbelästigung der Anwohner am Schlachthof erwide^
der Bürgermeister,  daß jetzt andere Kohlen zur Be'
Wendung kämen; der Mißstand sei Wohl auch durch »
feuchte Witterung verursacht worden. Der Titel 2 (Arme
wesen) bringt gegen das Vorjahr eine Mehreinnahme von c
600 Mark und eine Winderausgabe von über 1200 M»r»
Bei Titel 4 (Bauverwaltung ) fragt Stadtv . G r ä f , wa»
die Verlängerung der Kanalanlage im Pfahlgraben VE
nommen werden solle. Die Zustände seien dort sehr sch
und baldige Instandsetzung sei notwendig. Wie der B » .
germeister  erwidert , sollen diese Arbeiten glerch »>
Erledigung des Etats in Angriff genommen werden.
gleich würde eine gründliche Verbesserung der dorttv^Wnäfirrn fipr Risnmrck-Vroure»Verhältnisse durch den Ausbau der Bismarck-Pro,ne » ^
herbeigeführt . Da durch die Konsolidation der Wasseravm
ein schnellerer wie früher sei, müßten die Leitungen ^
fach verbessert werden, was gleich nach Genehmigung
schehen solle. Stadtv . Hermann  kommt auf den schief
Zustand des Kemmenauer Weges zu sprechen, wo die 9̂ » (,
anlage zu flach wäre. Stadtv . Bleichrodt  fragt **
der Teerung in der Coblenzerstraße. Diese soll c • «zZ^ . _ ^
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in keinem Verhältnis zur Größe des Areals ständen.
H a n kel führt hierzu des näheren aus , daß Ems et
Mark Reinertrag jährlich aus seinen Waldunist ^
das sei zu wenig für den großen Emser Wald . _ öft
imeinden mit kleineren Walvflächen zögen aus
jährlich 20000 Mark und mehr. Hier wären nmy ä ' nte jt
Flächen frei , auf denen Fichten gezogen werd



Stadtv.  Kirchberger  meint , man solle die Sorge für
den Wald der Oberförsterei überlassen. Bürgermeister Dr.
Schubert  teilt mit , daß die Aufforstung etwa in der
Weise stattfinde , daß wir ein Drittel Tannen - und zwei
Drittel Laubwald haben würden . In 15—20 Jahren werde
der Emser Wald seinen Höchstertrag liefern , der sich auf über
20 000 Mark belaufen dürfte . Stavtv . Hermann  weist
darauf hin, daß in den letzten 10 Jahren hier doch recht
schöne Eichenpflanzungcn gemacht worden seien. Natürlich
müsse man bei derartigen Holzarten mit dem Ertrage
warten . Zudem habe auch der Holzverbrauch gegen frühere
Zeiten nachgelassen. Stadtd . Schupp führt Klage über
den schlechten Zustand der Waldwege. Stadtv . Hankel
ist der Meinung , daß im Waldwesen früher nicht richtig ge-
wirtschaftet worden sei; denn z. B. gegen die fiskalischen
Waldungen bei Arzbach usw. seien die hiesigen Bestände sehr
weit zurück. Stadtv . S a n n e r weist hierbei wieder auf
die Bepflanzung von städtischen Grundstücken mit Obst¬
bäumen hin . Die im Etat vorgesehene Verbesserung der
Wege (Kosten 3000 Mark ) soll nach einem Antrag der
Finanzkummissivn durch die Einnahmen aus der beabsichtig¬
ten Extrafällung bestritten werden. Dem wird zugestimmt.
Die übrigen Abschnitte des Etats gelangen ohne weitere De¬
batte zur Annahme. Die Ausgaben für das Schulwesen
stellen sich aus 144 965 Mark , die Einnahmen auf 36 095
Mark . Beim Kapitel Steuern sind eingesetzt: die Hunde¬
steuer mit einem Ertrag von 2000 Mark , die Lustbarkeits¬
steuer mit 2400 Mark , die Umsatzsteuer 1Vs v. H. mit 2800
Mark , die Verbrauchssteuer mit 10800 Mark , die Wertzu¬
wachssteuer mit 2100 Mark . Ferner werden vorgesehen:
durch Zuschlag zur Staatseinkommensteuer (160 Prozent)
152 000 Mark , durch Zuschlag zur Staatsgewerbesteuer (190
Prozent ) 38 000 Mark , durch Zuschlag zur Kreisbetriebs¬
steuer 1755, an Grund - und Gebäudesteuer 1,9 v. T . des ge¬
meinen Wertes der Besitzungen (48 200 000 Mark) 91580
Mark , also Steuern insgesamt in Einnahme 303 435 Mark,
in Ausgabe 29410 Mark (Kreis- und Bezirksabgabe 26835
Mark). Danach wird der gesamte Etat , balanzierend mit
465 635 Mark in Einnahme und Ausgabe, entsprechend dem
Anträge der Finanzkommissign angenommen. Die
Steuern  sind dieselben  wie im Vorjahre . — Stadtv .-
Vorsteher Rücker spricht der Finanzkommission namens der
Versammlung den Dank aus für ihre Arbeit bei Prüfung des
Etats . — Einer Anregung des Bürgermeisters , in diesem
Sommer die M ü l l a b f u h r einmal versuchsweise abends
von 11 Uhr ab bewerkstelligen zu lassen, findet allseitige
Befürwortung.

2—4. Der Vornahme baulicher Veränderungen im
Kleinkinderschulgebäüde — es handelt sich u. a . um Neu¬
herstellung des Fußbodens, Pflasterung eines Weges nach der
Straße — wird zugestimmt. Die Kosten belaufen sich auf
203 Mark . Stadtv . Bleichrodt  spricht den Wunsch aus,
daß die hiesigen Handwerker bei Vergebungen von Arbeiten
aus der Hand möglichst gleichmäßig berücksichtigt werden
möchten. Der Bürgermeister  erwidert , daß dies bereits
wweit möglich geschehe; überdies habe der Magistrat den
Grundsatz, alles bis auf die kleinste Summe auszuschreiben.

Die Verpachtung eines 400 Quadratmeter großen Grund¬
stücks im Distrikt Steinigegründ an den Glaser Karl Prüfer
ivird genehmigt; der Pachtpreis beträgt 16 Mark . — Zu
den Kosten der hier zu Pfingsten stattfindenden Kaninchen¬
ausstellung werden gemäß dem Vorschlag des Magistrats
50 Mark bewilligt.

5- Genehmigung des Vertrages mit dem Schützen¬
verein  über den Betrieb des Schießstandes im Distrikt
Repselskopf. Nach Rückgabe des ersten Vertragsentwurfs
legt der Magistrat die neuen mit dem Schützenverein projek¬
tierten Bedingungen vor. Der Vertrag ist im wesentlichen
derselbe, auch bzl. der Aufrechnung der Kosten für das an
die Stadt abgetretene Gelände. Der Vertrag wird auf ein
Jahr abgeschlossen. Neu ist das Zugeständnis des Schützen¬
vereins , daß, falls dieser nach Ablauf des Jahres frei¬
willig auf Benutzung des Schießstandes verzichtet, die Stadt
keine weitere Zahlung an den Verein zu leisten braucht-
Der Verein übernimmt die ordnungsgemäße Instandsetzung
des Platzes und die Haftung bei etwaigen Unglücksfällen
(ausgenommen wenn die Kriegervereine schießen). Außer¬
dem verpflichtet sich der Verein, vom 1. Mai ab Gelegen¬
heit zu schaffen, daß Kurgäste oder sonstige Interessenten
an jedem Dienstag , Donnerstag und Sonntag nachmittag
don 3—6 Uhr schießen können. Sollten Kurgäste zu anderer
Zeit schießen wollen, so soll auch in dieser Beziehung ent-
äegengekommen wetden. Stadtv . Bleichrodt  teilt mit,
daß der Schützenverein, wie er gehört habe, den Schießstand
öst kaufen beabsichtige. Er würde hierzu gern seine Zu¬
stimmung geben. Der Bürgermeister  gibt nochmals
^we Uebersicht über die in dieser Sache gehabten Ver¬
handlungen und betont , daß die Anregung betr . Errichtung
des Schießstandes von der Konsolidationskommission ausge-
^angen sei. Die Stadtv .-Versammlung habe sich bereits
'̂ chsmal mit der Angelegenheit beschäftigt und also genaue
^nntnis von dieser gehabt. — Nach einer sehr lebhaften
Debatte wird einem Anträge Sanner zu gestimmt,  den
Ertrag zu genehmigen und dem Magistrat anheimzugeben,
^gen Verkaufs  des Schießstandes mit dem Schützen¬

den in Verbindung zu treten.
w Aufstellung einer Ob st verkaufshalle  neben dem

Eine der beiden städtischen Hallen ist für 80 Mark
^auft worden ; die andere soll zwischen dem Rathause und

^dase Nizza Aufstellung finden. Dem wird zugestimmt.
w r®°Ften werden 400 Mark betragen . Wie der Bürger-
W , witteilt , dürften an Pacht jährlich 200 Mark ein-

: 150 Mark seien schon aus freier Hand geboten wor-
' Einen Laden zu errichten, würde zu kostspielig sein.

Wz^ wr Mitteilungen  gibt der Vorsteher zur Kennt-
^ Aöcr  Magistrat vorbehaltlich der Zustimmung der

yy, tv̂ xŝ mlung beschlossen habe, der Gemeindeheb-
licĥ ^ vsstnbach, falls diese berufsunfähig werde, eine jähr-
hvĥ Fusion von 150 Mark zu gewähren. — In der
itojw 11 Mädchenschulesind bauliche Veränderungen vorge-

^ worden. Durch Verlegung der Garderobe nach
uteren Stockwerk ist oben ein Zimmer freigeworden,

das doch ausgebaut wird , um als Klassenzimmer benutzt zu
towscit . — In einer früheren Sitzung war angeregt wor¬
den, auf einer Strecke der oberen Lahnstraße, die mit Phkno-
ton noch nicht befestigt ist, Bandsteine zu setzen und dadurch
einen bekiesten Bürgersteig herzustellen. Es wird mitgeteilt,
daß der Baurat Henning hiervon abgeraten habe, da diese
Steine wieder entfernt werden müßten , wenn im nächsten
Jahre diese Strecke auch neu befestigt werde.

Telephonische Nachrichten.
Wien,  17 . März . Nach einer Meldung , welche die

„Neue Freie Presse" über Cettinje aus Kroje in Al¬
banien  aus zuverlässiger Quelle erfährt , ist dort ein
Konflikt zwischen den Anhängern und Geg¬
nern des Fürsten von Albanien  ausgebrochen.
Gendarmerie ist zur Wiederherstellung der Ordnung abge¬
gangen.

Paris,  17 . März . Die G a t t i n des Finanzministers
Caillaux  feuerte gestern abend im Bureau des „Figaro"
auf den Direktor des Blattes , Calmette,  der seit einigen
Wochen eine überaus heftige Fehde gegen Caillaux führt,
mehrere Revolverschüsse ab. Calmette ist schwer verwundet.
Frau Caillaux ließ sich gegen 6y2 Uhr bei Calmette an¬
melden, der sie ohne weiteres empfing. Kaum trat sie in
sein Bureau , als sie, ohne ein Wort zu sprechen, fünf
Revolverschüsse gegen Calmette abfeuerte,
der schwer verwundet zusammenbrach. Eine der Kugeln ist
ihm in den Unterleib gedrungen. Calmette wurde sofort in
eine Privatklinik gebracht. Frau Caillaux , welche sich wider¬
standslos von mehreren Redakteuren und Bureaudienern
festnehmen ließ, wurde in das nahegelegene Polizeikommis¬
sariat geführt und daselbst einem Verhör unterzogen. Vor
dem Hause des „Figaro " hatte sich eine große Menschen¬
menge angesammelt , welche den Vorfall erregt erörterte . In
parlamentarischen Kreisen hat das Attentat das größte Auf¬
sehen erregt . Man beschäftigt sich bereits mit der Frage,
welche Folgen dasselbe für die Stellung Caillaux ' haben
könnte.

Paris,  17 . März . Caillaux hat gestern dem Minister¬
präsidenten seine Demission mitgeteilt . Die Minister sind
der Meinung , daß der Entschluß nicht endgültig ist, und
haben die Entscheidung auf Dienstag vertagt.

Hamburg,  17 . März . Der Dampfer „Jmpera-
t o r " hatte am Samstag einen schweren Orkan zu über¬
stehen, wobei vier Boote von Backbord verloren gingen. Der
Kapitän berichtet, daß infolge der ruhigen Kabinenlage des
Schiffes die Passagiere, die sich in bester Stimmung be¬
fanden, von dem Orkan wenig bemerkten.

Edingburg,  17 . März . Der Ozeanograph und
Naturforscher Murrah wurde gestern bei einem Automobil¬
unfall getötet,  seine Tochter schwer verletzt.

Verantwortlich für die Schriftleitung : P . Lange, Bad Ems.
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Scotts Grrmlston
für Körper und Geist.
Daß Scotts Emulsion bei Kindern, die in der Entwick¬

lung zurückgeblieben sind, ausgezeichnet wirkt, hat mir der
Erfolg bei meinem 1'/, jährigen Söhnchen Josef bewiesen.
Vorher gegenüber seinen Altersgenossen in allem zurück, holt
er jetzt alle ein, nachdem er eine Zeitlang regelmäßig Scotts
Emulsion genommen hat. Nach 4 Flaschen lernte er stehen,
begann bald zu laufen und in jeder Weise zuzunehmen. Sein
Aussehen ist prächtig und seine geistige Entwicklung bemer¬
kenswert. Ich weise überall darauf hin, daß hauptsächlich
Scotts Emulsion diesen Umschwung herbeigeführt hat.

Traar (Rhld .), 12. Nov, 1912, (ffeä) Loh- Trecker.

Daß Scotts Emulsion außer der körperlichen auch die
geistige Entwicklung der Kinder beeinflußt, ist schon häufig
festgestellt worden; selbst bei Schulkindern hat man es be¬
merkt. Scotts Emulsion ist ein wirksamer Nährstoff in der
Hauptsache aus Lebertran bestehend mit einigen Zusätzen,
die schmackhaft und leicht verdaulich machen. Dies sind die
Hauptvorzüge von Scotts Emulsion gegenüber gewöhnlichem
Tran.

Aber Scotts Emulsio« muß es sein.
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im groben verkauft und zwar

nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflafchen in
Karton mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne , G. m.
b. H., Frankfurt a. M.

Gehalt , ca. : Feinster Medizinal-Lebcrtran 150,0, prima Glyzerin 60,0, unter-
phosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron 2,0, pnlv . Tragant 3,0,
feinster arad . Gummi pnlv . 2,0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

Stets vorrätig i. d. Drogerie v. A . Roth u. Filiale , Ems.

Kleefarnen
Crra §§amen

in nur bester Ware empfiehlt

L. Fcrd. Burbach,
IMez a . d . Lahn . (1237

Reisedecke verlöre«, „»
abzugeben gegen Belohnung

Diez a. L. Bahnhosstratze 15.

Versteigerung. ri2S4
Mittwoch. 18. März,nachmittags 2 Uhr sollen im Rathaushofe

zu Bad Ems 1 Spiegel u. 4 Bilder zwangsweise versteigert werden,
»ad Ems, 17. März 1914.

ReidhSfer, Vollz.-Bramter.

Die öffentlichen Zchnlprüfungen
werden in diesem Jahre in folgender Reihenfolge gehalten

werden:
I. An der oberen Schule durch Herrn Rektor

Gerhardt vom 19 . bis zum 21 . März  und
zwar:

1. In Klasse 6 (1. Schuljahr) Tonnerstag , den 19. März.
^ von 9— 10 Uhr vorm., Lehrerin Frl . Moser,
2. In Klasse 5 (2. Schuljahr, Lehrer Schwarz) Tonnerstag,

den 19. März, von 107z — 1172 Uhr vorm.
3. In Klasse 4 (3. Schuljahr, Lehrer Groos) Tonnerstag , den

19. März, von 2— 31/2  Uhr nachm.
4. In Klasse 3 (4. Schuljahr, Lehrer Auster) Freitag , den

20. März, von 9— 101/ 2 Uhr vorm.
5. In Klasse 2 (5. Schuljahr, Lehrerin Frl . Metternich) Frei¬

tag, den 20. März, von 101/ 2—12 Uhr vorm.
6. In 1b .. (Knaben-Oberklasse, Lehrer Malkus) Samstag,

den 21. März, von 8—91/2 Uhr vorm.
7. In 1a (Mädchen-Obcrklasse, Rektor Gerhardt) Samstag,

den 21. März, von 10— IIV 2 Uhr vorm.
II. An der unteren Schule durch Herrn Rektor

Malzbender vom 19 . bis 21 . März:
1. Klaffe 7 (1. Schuljahr, Lehrerin Frl . Kranz) Donnerstag,

den 19. März, von 9— 10 Uhr vorm.
2. In Klasse 6 (2. Schuljahr, Klassenlehrer Herbst, wegen

Krankheit vertreten durch die Lehrer Noll , Gilbert,
Schmidt) Donnerstag , den 19. März, von 10— liy s
Uhr vorm.

3. In Klaffe 5. (3. Schuljahr, Lehrer Noll ) Donnerstag , den
19. März, von 2— 37 2 Uhr nachm.

4. In Klaffe 4 (4. Schuljahr, Lehrer Jung ), Freitag, den 20.
März, von 9— 107 2 Uhr vorm.

5. In Klasse 3 (5. Schuljahr, Lehrer Schmidt) Freitag, den
20. März, von 10V2—12 Uhr vorm.

6. In Klaffe 2 (6. Schuljahr, Lehrer Gilbert) Freitag , den
20. März, von 2— 31/ , Uhr nachm.

7. In Klasse 1 b (Knaben-Oberklasse, Lehrer Knauf) Sams¬
tag, den 21. März, von 9—IO1/ * Uhr vorm.

8. In Klaffe 1 a (Mädchen-Oberklaffe, Rektor Malzbender)
Samstag , den 21. März, von 10V2—12 Uhr vorm.

III. An der Schule auf der Emser Hütte durch
Herrn Hauptlehrer Menge » am 19 . März
und 20 . März.

1. In der Unterklasse (1. u. 2. Schuljahr) Donnerstag , den
19. März, von 9— 10 Uhr vorm.

2. In der Mittelklasse (3.— 5. Schuljahr) Donnerstag , den
19. März, von 10— ll 1/ 2 Uhr vorm.

3. In der Oberklasse (6.— 8. Schuljahr) Freitag , den 20.
März, von 10 bis 12 Uhr vorm.

Zu diesen Schnlprüfungen werden die Herren der Schnl-
dcputationen, ferner die Eltern der Schulkinder und die
Freunde der Schule freundlichst eingeladen.

Bad Ems,  den 16. März 1914.
Heydsman, Kgl. Kreisschulinspektor.

BeianntmachMg»
Tie diesjährigen Frühjahrsprüfungen an den beiden hie¬

sigen Volksschulen werden in folgender Weise abgehalten:
Montag , den 2 3. März:

Mädchenvolksschule.
Vorm. 8— 9V4 Uhr : 1. Klasse (Hauptlehrer Schepp).
Vorm. 9i/ 4—lO ’/ .i Uhr: 2. Klasse (Lehrer Ringshausen).
Vvrm. 107 4—11 Uhr: 3. Klaffe (unbesetzt).
Nachm, 2— 3 Uhr: 4. Klasse (Fräulein Scherer).

Dienstag , den 24 . März:
Knabenvolksschule.

Vorm. 8—97z Uhr: 1. Klasse (Hauptlehrer Grün).
Vorm. 97fe—(103/i Uhr: 2. Klasse (Lehrer Jödickc).
Nachm. 2—3 Uhr: 3. Klasse (Lehrer Schaefer).
Nachm. 3— 4 Uhr: 4. Klasse (Lehrer Claas ).

Diez,  den 16. März 1914.
Der Magistrat.

Bekanntmachlmg
Die Stadt hat sich verpflichtet, den Abnehmern von

Elektrizität , sobald sie einen Jgh^esstromverbranch von 12
Mark garantieren, die Zuleitung zu einer Brennstelle, nnd
sobald sie einen Verbrauch von 18 Mark garantieren, die Zu¬
leitung zu zwei Brennstellen unentgeltlich! Herstellen zu lassen.
Tie ausführenden Jnstallationsfirmen sind angewiesen, die
Kosten dieser Freileitungen auf den Rechnungen an die Ab¬
nehmer vor der Linie ersichtlich zu machen, damit die Ab¬
nehmer in der Lage sind, die Mchtigkeit der Anlage festzn-
stellen. lieber die in ihrem Kundenkreise ausgeführten Frei¬
leitungen haben die Jnstallationsfirmen ihre Rechnung an
die Stadt zu stellen.

Wir bringen dies hiermit zur Kenntnis.

Diez,  den 14. März 1914.
Der Magistrat.

KekarwtMachrmg.
Eine Störung in der Wafferleitung trat am Samstag

abend Plötzlich ein, durch welche zunächst die ganze Stadt
ohne Wasser war. Am Sonntag konnte die untere Stadt mit
Wasser versorgt werden, doch reichte der Vorrat und Druck
nicht für die Versorgung der höher gelegenen Straßen . Tie
Störung hängt mit den Arbeiten der Verlegung einer Strecke
der Hauptzuleitnng vor dem Orte Heistenbach und der durch
die ungünstige Witterung bedingten erheblichen Erschwerung
dieser Arbeiten, zusammen. Tie Störung wird heute noch
beseitigt werden. Doch, bittet die Verwaltung , in
den nächsten Tagen mit dem Wasserverbrauchnoch sparsam!
umzugehen.

Diez,  den 16. März 1914.
Der Magistrat.

Ein braves Dienstmädchen
I gesucht. [4232

Frau Curschmairn,
jj Gradenstraße 17, Bad Ems.

Stundenmiidchm
vormittags von si-L—li Uhr ge¬
sucht. lt23z

Lahustraße 26 , Bad EmS.



Grurrdstücks-Bersteigerrmg.
Samstag , de» 21. d. Mts ., mittags 12 Uhr

komnren im Rathaus  eine Anzahl Grundstücke, der hiesigen
Stadtaemeinde und der Konfolidationsgesellschast gehörig, znr
Versteigerung. Die einzelnen Grundstückewerden durch den
Herrn Regierungslandmesser Woicke an der Hand der Nur¬
karten vorgezeigt.

Weiter kommen eine Anzahl von OLstbäumen, die auf
den Grenzen von Grundstücken stehen und teilweise noch ver¬
setzt werden können, zum Verkauf.

Bad Ems,  den 14. März 1914/
Der Magistrat.

Arbeiter gesucht.
Einige junge kräftige Arbeiter finden sofort vorüber -̂

gehend Beschäftigung bei der Stadt Bad Ems.
Meldung Stadtbauamt.
Bad Ems , den 16. März 1914.

Der Magistrat.

Der Rcchimngsiiberschlaß
der israelitischen Knltusgemeinde für 1914/15 liegt acht Tage
lang in meiner Wohnung zur Einsicht offen. (12 11

M . Ster «, Knltnsvorsteher, Bad Ems.

Kluge Hausfrauen
verwenden statt Bohnenkaffee stilischweig.
Quieta-Kaffee-Ersatz. Sein Wohlgeschmack

befriedigt auch den Feinschmecker,er ist koffeinf rei,
schadet wederdem Herz noch den Nerven u.raubt nicht
den Schlaf. Er ist billig, denn 20 Tassen kosten nur 30
Pfg. In vielen tausend Familien im täglichen Gebrauch.
Erhältlichin Koloniahvarenhandlungen und Drogerien.

’aparate "!)!e QTnT'Tawere 8a«( lfKv'kiielrrH
verarbeiten nur wirkliche Nährstoffe

machen

Empfindliche Kinder
die gar nichts nehmen wollen, trinken gern Quleta-
Krafttrunk (Nährsalzbananenkakao ), äußerst wohl
schmeckend , dem empfindlichsten Alagen bekömm¬
lich. Von Tausenden täglich gebraucht und gelobt.
Bei Mageren werden gefällige Formen rasch erzielt.
In Dosen zu Mk. I.— und Mk. 2.— in Apotheken,
Drogerien und KoloniaHvarenhandlungen.

ii. schön!gesun
Quietapräparate sind in Ems erhältlich: In der Drogerie Aug . Roth.

In den Kolonialwarenhandlungen: C. A. M. Ijinltenbaoli , J . Jlenumnn.

Bekaimtmachmisi.
Tie Lieferung der Wirtschaftsbedürfnisse

a) Kolonialwaren, b) Fleisch u. Fleischwaren, c) Brot
und Brötchen, d) Milch, e) Bier

für das Auguste Viktoria-Krankenhaus für die Zeit vom
1. April 1914 bis 31. März 1915 steht zur Verdingung.
Angebote sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift versehen
bis

Mittwoch , den 23 . März , vormittags 11 Uhr
im Krankenhaus abzugeben.

Düei Lieferungsbedingungen liegen auf dem Rathaust:
zu jedermanns Einsicht aus.

Angebotsformulare stehen zur Verfügung.
Diez,  den 11. März 1914.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Wirtschaftsbedürfnissefür das

Auguste Viktoria-Krankenhaus für die Zeit vom 1. April
1914 bis 31. März 1915 steht zur Verdingung. Angebote sind
verschlossen mit entsprechender Aufschrift versehen bis

Mittwoch , de« 25 . März , vormittags 11 Nhr
im Krankenhaus abzugeben.

Die Lieferungsbedingungen liegen auf dem Rathaus zu
jedennanns Einsicht aus.

Angebotsformulare stehen zur Verfügung.
Diez,  den 11. März 1914.

Der Magistrat.

Bekanntumchnng.
Nachdem das Leitungsnetz der El <ktrizitätsa »lage

sowie die Hochspavnungsfrrnleituug unter Strom
gsstcllt find , machen wir ausdrücklich darauf aufmerksam,
daß das Besteigen der Masten, das Wersen nach den Iso¬
latoren, das Berühren der Leitungen auch etwa herabge¬
fallener, sowie das Aufsteigenlassen von Papierdrachen in
der Nähe der Leitungen wegen der damit verbundenen
großen Lebensgefahr streng verboten ist.

Diez , den 7. März 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Zur Mosiftrmsätioii
empfehlereinwollene Kleiderstoffe

zu M. 1.50, 1,60, 1.80, 2.00, 2.30, 2.60 u. s. f. per Meter
iiLl ®25Ü §^ © 1- u. 2 reihig, hell u. dunkel

von 16 bis 26 M. (280
Karl Schnaidt , Katzenelnbogen.

Frankfurter
Pferde -Jjotterie

Ziehung 8 . April . [1121|
1 Los 1 Mark, 11 Lose zu 10 Mark.

In Bad Ems zu haben bei: Hermann Probst,
Hoffriseuv, A. M. Zimmermann, Römerstrasse.

Ernst Bielefeld
. . Weluhaudluug , Limburg . 8 (997

Sonder-Angebot:
1912er Laubenheimer
1911er Deidesheimer
1911er Ruppertsberger
1911er Niersttiner
1911er Lorcher Oberflur
1911er Hattenheimsr Geiersberg Auslese
19 tler Valwiger (Mosel)
1911er Bellsteiner Silberberg
1911er Graacher Himmelreich
1911er lngelheimer (rot)

per V‘ Fl- Mk. 0,80
n ,i ii ii 0,90

I 201t 11 1 ? I .AV
n i» „ ,» 1,25
»» ,, i» l»50
i» „ »> i, 3,50
v n ii ii  0,90
ii » ii , , 1,40
» ii ii n 1 *70
ii ii ii ,, 1 .00

Inserate
-2r auswärtige Zeitungen werden zu Originalpreisen besorgt.

Expedition der Errrsrr Jeitnng.

Ktklsriscke Pttmizuz Kad Ems.
Mittwoch , de« 18. März 1914 . aderrds 8 lk Uhr

in der „Stadt Wiesbaden"
Lichtbildervortrag von Dr. Paul F -rdinand Schmidt-

Ostenbach:
Ueber das Wesen der modernen deutschen

Baukunst.
Eintrittlpreis für Nichtmitglieder 0,75 M.

Der Vorstand.

Sämtlielie Farben
n. Lacke

wie Fussbodenlack, Ofeniack,
Emaillelack, Möbellack etc .,
Oel- u. Wasserfarben, trocken
und angerieben, Leinöl,
Sicatif, Terpentinöl, staub¬
freies Fussbodenöl, Parquett-
boden- und Linoleumwachs,
Sfahlspäne u. Bohnerbürsten
Pinsel, Spachtel, Maserier-
kämme, Gips, Leim, Kreide

empfiehlt (10S8

Aug , Roth , Bad Ems u. Filiale.
Suche in bester Lage der Stadt Ems ein schönes

LaSeiilokal
für sofort. Offerten uunr  8 . 3Q8 an. die Exp d. [1221

Offeriere billigst in prima Qualität
Gersterrschrot, Maisschrot , Futtermehl , Reismehl,
Äartoffelflockeu sowie alle anderen Futterartikel.

Jacob Landau , Nassau.

Konditorei

Cafe Hermani
Nassau a. L.

(193t

m

l t D 6 S
WntetverönCiQen  birötfeineGa‘d/1
tea■Plötzlich Mnn/ich Hüften,Hw
ferkeitMIdrrti einflellea'Schuiz
ödwrbietenVtytxrt'Tablettentr’  .
hdl//,in allen Apoltiehen  u .D/ô en
ax feil dOriümlldwchtel ! MK-

O
Niederlage in Bad Ems

Drogerie von Ang . Roth.

Reisspresslutter
vorzügliches Futter für lange

Schweine und Milchkühe
pro Sack, 15'; Psd , 5,5o M.

beid Sack 26,—M. per Nachnahme.
P . Gries . Lehna,

Post Geismar Eichbscid), j 10?5

nur mit echten
Heifmann's Farben
Schutzmarke:FuchskopF im Stern

Heitmanns Farven vorrätig
in der Drogerie von Äug . Math,

t»«R ims Mia!» t  Ä

Kruteirr
rebhuhr.f. Jialiemr (Nass Lege-
hudv), alle Tagleger, reinrassig,
Plymouth-Nocks, Satz 4,50. (1220

Köhler, Nievern.

Mansarden-Wohnung
zu dermietcn. (1120

Bad Ems, Bleichstratze 9.

vaus-u.Zimmermädche:r
für die Saison gesackt. (1229

Villa Ztria , Bad Ems.
In Haus- u Zimmerarbeit er-

fohlencs, o deutliches [1196
Mädchen

gesucht iIahressjcllc. guter Lohn).
Braubachersir. 36 , Bad EmS.
Eilt braver, zuverlässigeru.selbstän¬
diger

Böktergeselle
fofork gesucht.

Carl Casper Ww>,
1204] Okenihof(Lahn).

Geld sofort bar an jedermann
bei kl. Nalenrückzahlung bis 8
Jahre. Reell, diskret u. schnell.
8S. Lützrnv. Berlin 36, Dcnne-
witzm3«. Kostenlose Ausk. Viele
Danlichr. (206t

Darleh« (4 85
von r0 1<!00 Mk. an solv. Leute
jeden Standes zn vergeben.(Raten¬
rückzahlung) Streng reell und
disttet. (Viele Damschreibeu)

Dünner & Co ., Cassel,
Untere Kaiistr. 7 vr  _

Vkrttkieru. Reisende
bei ödemV rdienst überall gesucht.
Gkütznee ätz  Co . Nenrodei. E.
Holzroul-avx- u. Jalousicnfabrik,

Robwänüe. Gaidmenspanner
«es. gesck. Neuheiten. (891

r.M «nlSMlc MLRHMMMaMn
(230. Sol  Ruß.) sufien-coitcne. .

Am 13. und 14. März 1914. Nur die Gewinne über 144 Mk. sind den
betr. Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.D.

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen.
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den belden

AbteilimgenI und II . _ _

14. März 1914, vormittags. Nachdruck verboten.
483 «31 740 1025 61 172 314 400 47 68 816 991 .*050 154

800 675 711 818 46 72 8029 174 245 316 43 511 704 986 « 83
241 513 5026 87 621 957 6640 929 7137 84 213 633 616 65
728 44 90 8226 378 460 537 755 940 _ _

10124 346 410 14 [10006 ] 15 41 49 589 813 11076 125
832 653 57 69 752 816 63 13314 51 843 933 65 18321 34 488
837 65 14115 265 348 654 761 75 918 18148 79 685 87 816 33
16037 280 373 622 608 843 17070 95 472 688 808 18080 259
807 622 801 90 10038 478 95 770

80557 63 81884 89 996 23030 31 199 467 630 878 2ai50
281 483 505 813 23 84264 70 313 77 662 742 874 909 40 73
85232 93 433 867 86147 318 488 561 77 674 960 87238 643
998 8 8040 13001 230 72 427 554 634 966 93 80121 83 364 [300]
654 905 [300] r , „„

80148 346 479 597 71142 957 [300] 81278 92 316 490 [4001 936
41 65 88096 245 90 575 747 88145 446 808 8402 » 46 366 95
846 54 918 85193 [300] 216 370 704 90 983 30100 276 [300]352 70 460 65 900 37073 587 [300] 732 36 44 38053 298 432
580 821 30206 356 691 924

40007 384 95 474 643 817 23 41016 48238 415 516 52
94 825 83 983 48163 649 721 34 933 44094 101 408 842
45260 305 623 905 42 40027 85 607 47153 306 406 545 55
704 93 962 48043 45 601 11 29 706 817 973 49143 311
686 676

50043 164 213 601 [300] 42 51259 [500] 70 92 619 58130
494 664 902 53000 [300] 525 [300J 640 788 41 [300] 54094 764
891 937 92 65020 148 614 50138 392 928 57010 [300] 49 76
221 654 918 58232 58 427 39 [300] 644 713 927 50118 258
411 511

00160 202 635 987 61100 236 561 940 68019 48 114 335
488 697 927 03079 393 705 7 16 810 64037 50 89 133387 569
828 52 73 0 5093 270 305 420 841 00102 58 302 59 543 56 621
718 95 944 74 07018 443 59 13001 779 812 69 13001 968 « 8217
77 407 [300] 67 670 948 «»089 109 294 333 547 60 72

70680 816 «9 7 1047 51 66 156 236 64 [400] 553 710 814
64 972 78010 94 144 49 517 99 846 78177 484 M 74185211 777 982 75060 131 458 835 76149 61 346 451 939 71
77031 134 547 63 800 78501 79002 250 78 374 858

80094 125 466 645 819 80 902 81579 946 88063 56 413
88235 381 436 506 835 932 84673 710 888 926 [500] 54 85000
10 172 253 431 602 77 012 56 78 82 885 948 80202 549 922
87362 429 77 544 88 89 690 767 77 937 88025 45 138 449 662
851 908 89195 639 78

90174 208 91306 [300] 49 77 481 690 703 98041 385 [400]
452 583 899 929 08005 39 461 515 40 43 875 [400] 915 94021
98 298 356 [600] 628 709 95286 657 917 36 61 06017 306 657
817 966 97ICO 18 233 689 825 98000 217 531 734 99080 255

100154 274 308 563 934 101283 357 505 [400] 836 40 78
108183 89 315 527 682 886 1 08401 89 583 660 84 810 46 946

104052 207 29 303 465 593 734 60 973 105006 9 277 443 56
57 540 834 926 106678 699 865 107343 50 [4001 639 98 835
50 940 108024 302 457 680 608 90 [1000] 961 109368 86 417
[1000] 662 771

110029 86 812 13 17 81 462 544 714 63 824 111306 848
86 939 112020 94 363 452 70 617 42 817 92 113157 344 500
699 114019 [400] 106 300 24 26 797 800 985 115373 871 016
110040 193 285 624 117211 622 118062 174 274 438 88 6-8
776 804 [300] 119009 128 13001 215 505 87 690 »58

120176 [3001 93 246 317 457 65 692 121123 396 455 793
122159 258 531 605 88 [5001 780 915 128149 358 413 914 [400!
124288 454 792 125013 67 434 593 665 732 895 120073 78
156 83 458 [3001 964 127001 108 71 567 606 763 943 128164
[300] 205 310 44 487 89 611 83 719 46 980 129006 30 137 [300]
221 474 903

180060 269 329 658 181196 393 623 625 42 962 132092
442 96 504 625 32 98 133141 594 669 808 134143 65 272 340
599 [300] 850 900 135044 677 802 186084 123 533 704 803
187288 393 679 712 60 859 138247 81 358 606 41 694 701 19
188166 362 459 660 632 57 813

140138 275 350 438 67 762 98 990 141546 638 142102
284 499 664 882 148356 463 841 919 66 144629 755 145226
57 740 72 805 20 953 146338 424 584 615 702 15 911 147130
425 82 590 821 72 148040 54 185 386 639 149076 441 51

150397 616 88 701 3 30 921 25 49 151308 418 56 158054
370 720 158025 32 76 671 154017 29 65 185 378 155022
[400] 129 57 751 98 972 156023 87 398 574 655 157069 228
440 618 607 934 158202 722 26 884 159210 79 [800] 94 621
95 808 36

160690 867 96 969 161233 316 516 168043 208 37 92
387 463 501 35 756 966 168008 408 569 605 700 164285 353
631 165097 [300] 100 66 348 672 969 166160 429 910 36
167537 916 168221 434 88 614 728 861 92 971 169165 281
450 507 23 792 817 939 71

170280 468 853 171128 269 423 500 645 732 872 945 46
178512 750 927 42 173043 412 526 632 174315 526 604 743
83 175157 491 [400] 634 170011 442 66 642 830 95 99
177187 265 315 19 33 «75 178102 350 556 98 644 990 179046
252 91 419 548

180096 317 629 94 832 941 73 181170 98 264 311 29 33
438 88 540 978 188668 [300] 851 188131 496 740 184200
505 19 35 [300] 720 852 [300] 961 84 188051 203 15 48 477
736 55 997 186032 117 367 82 622 59 893 187027 53 15«
352 405 16 [300] 519 47 782 188126 439 784 189234 370 464
509 703 847 913

190190 269 845 963 191067 470 837 810 198008 243 329
528 76 600 24 727 198109 39» 69« 973 194042 50 271 91 358
887 198037 69 147 75 252 311 410 779 924 19 «099 408 522
604 816 915 197976 198258 98 476 552 724 79 199050 517
32 699

200011 150 261 308 454 72 97 674 775 801072 81 390 691
728 907 302374 49« 797 80 *270 418 58 677 960 804088
151 79 316 58 526 [1000] 99 701 888 805024 329 473 646 76 91
983 206129 51 272 807023 153 261 524 28 [600] 783 805 86
966 208155 664 936 806240 447 629 650

210166 436 913 97 811007 313272 363 453 58 721 998
818136 [300] 208 517 72 817 84 900 814038 48 49 291 484 92
823 815129 242 [300J 409 93 549 701 816023 192 572 84 613
834 81 817159 68 99 264 416 610 318114 401 20 [300] 532 51
864 81 0050 137 349 592 780 989

220022 [800] 130 83 241 394 534 821227 504 64 725 41
282141 318 402 568 888093 178 554 78 622 45 847



Slbomrerrrerrlspreis;
Vierteljährlich

für Diez 1 Mk. 8» Pfg.
Bei den Postanstcilten

<inkl. Bestellgeld)
1 Mk. 82 Pfg.

Erscheint täglich mit Aus¬
nahme der Sonn- und

Feiertage.
Druck und Verlag

von H- Chr. Sommer.
Diez und Eins.

Zeitma
«preis der Anzeigen t
Die einspaltige Petitzeile
oder deren Raum 15 Pfg.

Reklamezeile 50 Pfg.
Bei größeren Anzeigen
entsprechenderRabatt.

Ausgabestelle:
Diez, Rosenstraße36.

Telephon Nr. 17.

(Krris-Kn;eiger.) (Lahn-Bote.) (Kreis-Zeitung.)

verbunden mit dem „JlttltltClKtt IhtitbIM " für den Unterlahnkreis.
m. 64 Diez , Dienstag den 17. März 1814 20 . Jahrgang

Zweites Klatt.

Ebrenm. Akt. Jnakr. Zögl. Freuenabt. Zus
1913: 7 40 141 30 — 218

22 5 2h 26 81
21 4 17 — 42

1911: 7 41 142 41 26 257

Turn -Verein Bad Ems.
Geschäfts-Bericht sür das Jahr 1913.

I. Mitglieder.

Stand am 1. Jan.
Zugang in 1913:
Abgang in 1913:
Stand am 1. Jan.

Zwei langjährige inaktive Mitglieder haben wir durch
den Tod verloren : Ingenieur Max Hessemer, der den Verein
wiederholentlich durch Spenden unterstützte, und Rentner
Christian Zorn.

Auch im neuen Jahre haben wir wieder den Verlust
eines inaktiven Mitgliedes zu beklagen: Gastwirt Carl Eis¬
keller ist nach 30jähriger inaktiver Mitgliedschaft mit Tod
abgegangen.

Ehre ihrem Andenken!
II . Turn - und Spielbetrieb . Turnfahrten.

Die Riegenabende waren die altgewohnten Tage Mitt-
bwch und Samstag . Im Frühjahr und Sommer wurde auch
"n anderen Tagen der Platz bei der Turnhalle für die volks¬
tümlichen Uebnngen fleißig benutzt.

Im ganzen turnten Aktive und Zöglinge an 91 Aben¬
den mit 2649 Mann . Die Männerriege hat in ihrer Tätig¬
et leider einen Rückgang zu verzeichnen, sie turnte in
den Monaten Januar bis April sowie Oktober und Dezember

an 13 Abenden (Samstags ) mit 90 Mann . Es dürste
der Frage näher zu treten sein, ob, wie dies auch in an-

Städten geschieht, das Turnen der Männerabteilung
lwtzchentlich an einem besonderen Llbend abzuhalten ist;
^ t̂eicht wird hierdurch eine größere Beteiligung erzielt.

. T^ i dem Zusammenturnen der Altersriegen des Gaues
"Oraunfels war die Riege durch W. Stroh vertreten.

. ^ fattg Dezember bildete sich eine Frauenabteilnng,
i hrv ■ tUn3 in dankenswerter Weise die geprüfte Turn-
ieyrerrn und Lehrerin an der hiesigen höheren Mädchen-

^dulein Pslugmacher übernahm . Ende des Jahres
zahlte die Abtellrmg 26 Frauen und Mädchen. An den
drei uebungsab^^ x^ (Montag ) waren 41 Besucherinnen
zu verzeichnen.
. Spielplatz unterhalb des Schlachthoses ist uns
durchs den Magistrat an Werktagen von 6 Uhr abends und
sür Sonn - und Festtage vollständig zur Verfügung gestellt,
uns auch dre Aufsicht und die Aufrechterhaltung der Ord¬
nung aus dem Platze übertragen.
, Es wurden deutscher Schlagball , Faust- und Tamburin¬
ball , sowie andere Bewegungs- und Neckspiele geübt. Im
Egemeinen war leider das regnerische Wetter des letzten
Sommers für den Spielbetrieb im Freien nicht günstig.
An 35 Spieltagen nahmen 415 Turner teil.

Vom Oktober ab wurden wie im Vorjahre sür die Zög¬
linge und jüngeren Mitglieder Sonntag nachmittags im
Vereinszimmer in der Turnhalle Lese- und Unterhaltungs¬
stunden eingerichtet, die einen durchschnittlichen Besuch von
20 Teilnehmern auswiesen. An leihweise überlassenen
Spielen sind vorhanden : Schach, Domino, Dambrett , Mühle,
Halma , chinesisches Billard und Salta . Ferner beschaffte
der Verein einige technische (Konstruktions -) Spiele . Eine
große Anzahl uns sreundlichst überwiesener illustrierter
Zeitschriften, sowie unsere umfangreiche Fachliteratur und
sonstige gute Bücher dienten zur Unterhaltung und Beleh¬
rung . Für Zwecke der Jugendpflege im Sinne des Erlasses
vom 8. 1. 11 überwies Herr Geh. Sanitätsrat Dr . Vogler,
dem auch an dieser Stelle nochmals herzlicher Dank ausge¬
sprochen sei, dem Verein 300 Mark ; auch aus Staatsmitteln
erhielten wir für 1913 den Betrag von 25 Mark.

Auch 1913 hatte der Unterlahnkreis in Diez vom 9. bis
14. Juni wieder einen Kursus zur Ausbildung im Turnen
und Spielen veranstaltet ; von uns nahm R. Jakob an
diesem Kursus teil , dessen Kosten aus Staatsmitteln gedeckt
wurden.

Bei turnerischen Wettkämpfen war der Verein ver¬
treten : 60. Feldbergfest am 1. Juni : Wilhelm Arlt errang
mit 73 Punkten den 13. Preis , Ernst Wiegand mit 61
Punkten den 27. Preis.

30. Gauturnfest in Nassau 2.- 4. August: Die von
H. Maxeiner vorgesührte Vereinsriege au 2 Darren (25 Teil¬
nehmer) errang mit 48 Punkten eine Auszeichnung 2. Klaffe.
Unterstufe : H. Back, H- Guckes, E . Kaul , R. Köth, H.
Müller , I . Roos, W. Schuhmacher, H. Schupp, C. Sporu-
hauer , R. Supp ; Mittelstufe : W. .Hagert, W. Heinz, R.
Jakob , W. Krämer , C. Maxeiner , C. Ried, C. Schupp,
C. Thiele, E . Wiegand, W. Wirbelauer ; Oberstufe: G.
Driesch, F. Hehner, P . Merz, C. Supp.

Im Zwölfkampf wurden Sieger : 4. E. Wiegand 120 P .,
15. F . Hehner 110y2 P ., 20. C. Ried 108 P ., 21. G.
Driesch 107 P ., 25. W. Krämer 105 P ., 26. C. Supp 104i/2
P ., 32. C. Thiele 99 P ., 44. W. Wirbelauer 93 P.

Im Neunkamps wurden Sieger : 11. P . Merz 741/2
P ., 24. R. Jakob 661/2P ., 38. H. Müller 59 P .,

Im Wettschwimmen wurden Sieger : 6. C. Thiele 39
P ., 7. E. Wiegand 37 P.

Ergebnis im Faustballspiel : 1. Bad Ems II—Löhnberg
37: 25, 2. Bad Ems I—Braunfels 34: 31, 3. Bad Ems
II—Sinn 30: 20. a)  Ems I—Altendiez I 31: 11, b)  Her¬
born I—Ems II 79: 60, c)  Herborn I— Eins I 91: 73.

Wetturnen des Unterlahnbezirks in Dausenau am 24.
'August: 2. E. Wiegand 76 P ., 6. R. Supp 691/2P ., 9. W.
Krämer 62 P ., 12. C. Thiele 591/2P ., 16. H. Müller 57 P .,
19. P . Merz 551/2P ., 23. C. Med 52V* P ., 24. G. Driesch
51 P ., 26. W. Wirbelauer 49 P ., 28. H. Guckes 48 P.
Zöglinge : 11. G. Leck 43 P ., 17. I . Roos 37 P.

Bei dem 12. Deutschen Turnfest in Leipzig, 12.—16.
Juli war der Verein mit 12 Mann vertreten . W. Arlt
(Zwölfkämpfer), E. Wiegand (Sechskämpfer), A. Haas , E.
Hagert , H. Lanio, H. Maxeiner , G. Müller , M. Oppen-

Die eiserne Firust.^ Wff WA
Ein Erinnerungsblatt von Kurt von Oerthel.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

< Tie Anwesenden schienen einen Augenblick völlig ver¬
acht . Es war ihnen , als habe die Faust des Fremden nicht

Tisch, sondern ihre Köpfe getroffen, „Gehen Sie !"
Mllte es ihnen in den Ohren wider, so daß sie mechanisch
Witter dem breiten Wirtstisch hervorkrochen, einer nach
VW anderen , und der Ausford erring nachkamen. Instinktiv
Mte jeder von ihnen , daß nur einer so zu ihnen sprechen
Wüte , so eigenwillig, so zwingend. Uno das war der
General York.

Dieser aber, der wirklich nach seiner Weise ohne jede
^sckung sein neues Quartier ausgesucht hatte , ließ seelen-
^ ' 8 den schweren Mantel von den Schultern gleiten und
"iüi d i' ch an seinen Adjutanten , der sich vergeblich be-
R den jungen Tubois als letzten zum Verlassen des

^krs zu bewegen.
ftb. boas,  lassen Sie Leu jungen Brausekopf ruhig

\ ist kalt hier, er mag sich abkühlen."
Wirt hatte währenddessen mit ulkiger Gewich-

' ^ ne Kerze entzündet und leuchtete nun dem hohen
in sein Schlafzimmer voran.

^U , " iernacht war längst vorüber, langsam und sacht
W , ö,et  rrste fahle Schimmer des jungen Morgens den
derL n} ^rauf und lagerte sich über dem schwarzen First

■ r0e Qtn  Montmartre . Trinnen lag gähnende Dun-
r«ltz . m allen Ecken und Zimmern . Nur in dem des Gene-
^ilhouett l̂ orE  lockerte unstet eine Unschlittkerze. Yorks
we e heb sich von ihr ab und tanzte riesengroß über
"lieg SJi ,c  getünchte Wand. Den Kopf hatte er bald dem

CJ . Lugewandt, der wie ein Hilfeheischender auf
"'e, kniete, und bald prüfend auf Yonne gerichtet,

Nd in Tränen aufgelöst, an der Türe stand und

bei jedem fernen Geräusch zusammenschreckte. Wie das
schwere Geständnis sie auch peinigte, sie war doch Mit-
wisserin eines schrecklichen Planes geworden, den ihr Ver¬
lobter in seiner wüsten Verblendung unten am Schenktische
erdacht hatte , um die Schmach seines Vaterlandes zu rächen.
Ermorden wollte er den preußischen General , heimtückisch
ermorden - Sie schauerte zusammen und schwieg.
Ihr Vater hatte bei der Erzählung auf eine verschwiegene
Tür des Zimmers geloiesen, die, auf eine Bodentreppe
führend, von innen nur locker mit Tapete überklebt mar und
leicht ausgestoßen werden konnte.

York erbleichte, als er die ganze Tragweite der Ge¬
fahr, in der er schioebte, plötzlich überschaute. Tann
faßte er sich aber gewaltsam wieder und klopfte Meu-
nier auf die Schulter : „Ihr seid brave Leute. Und be¬
sonders brav das Mädchen, das über ihrer Liebe zu dem
jungen Mann die Gerechtigkeit nicht vergessen hat. Ich
Will's auch nicht vergessen."

Ter Mrt und Yvonne zogen sich aus Yorks Geheiß
jetzt zurück, der General hatte ihnen die Weisung gegeben,
seinen Adjutanten zu wecken und ruhig ihr Lager wieder auf¬
zusuchen.

York selbst legte wortlos seine beiden Reiterpistolen,
die wie gewöhnlich das Kopfkissen barg, offen auf den Tisch;
kein Nerv zuckte in seinem Gesicht. Wie aus Stein ge¬
meißelt starrte es unverwandt auf die Tür . Und wirklich,
schon war seine Geduld aus eine harte Probe gestellt wor¬
den, da vernahm er, den Atem anhaltend , deutlich leise,
schlürfende Schritte , ein Schaben und Kratzen, Tasten und
Fühlen , das in gewissen Zeitabständen sich immer von
neuem wiederholte . Zuletzt wurde ein Schlüssel gedreht, die
Tapete gab nach, riß schließlich über der Türfüllung , und
fast gleichzeitig zwängte sich ein dunkler Kopf spähend
durch den Spalt . Ter General hatte sich inzwischen in den
Schatten einer Ecke gestellt, und energisch die Hände in die
Setten gestemmt. Noch einen Augenblick herrschte tiefes

heimer, H. Rath , W. Schmidt, Herm. Wagner, F. Werner.
Am Zwölfkampf nahm W. Arlt teil und erzielte 91,5 P . ;
beim Sonderwettkampf in einzelnen volkstümlichen
Uebungen wurde er im Kugelstoßen mit 11,64 Meter Zweiter.
E. Wiegand erreichte beim Sechskampf ohne Laufen 41,5
Punkte.

Der Ortsausschuß für Jugendpflege hatte aus Anlaß
des Erinnerungsjahres 1913 für den 14. September ein
Wetturnen angesetzt, zu dem alle hiesigen Jugendvereine,
soweit sie Leibesübungen pflegen, eingeladen Ivaren. Es
beteiligten sich, außer dem Turnverein , der Ring- und
Stemmverein , der Sportklub Preußen , der Evangelische
Jugendverein und die Kaiser Friedrich-Schule. Als Uebun¬
gen waren bestimmt : 100 Meter Lauf, Weitspringen, Kugel¬
stoßen. Es wurde in 2 Gruppen geturnt : 1. Gruppe:
14—17 Jahre , 2. Gruppe über 17 bis 20 Jahre . Das Er¬
gebnis für unfern Verein war nachstehendes: 1. Gruppe:
1. G. Driesch und H. Guckes 60 P ., 2. G. Leck 58 P .,
3. R. Köth 56 P ., 5. A. Jochum 52 P ., 9. C. Lieder und W.
Schuhmacher 45 P „ 10. Th . Matthäi ) 43 P ., 11. I . Roos
41 P .; 2. Gruppe : 1. E. Wiegand 60 P ., 3. R. Supp 52 P .,
4. E. Kaul , P . Merz und W. Witzbelauer 42 P „ 5. H. Müller
37 P ., 8. C. Maxeiner 36 P . Ferner wurde der Verein
Sieger im Eilbotenlauf in der 2. Gruppe.

Wie schon im porigen Jahresbericht vermerkt, hat ein
nicht genannt sein wollendes inaktives Mitglied 50 Mark
gespendet zur Beschaffung von Ehrengaben bei einem Ver¬
einswetturnen . Dieses fand am 28. September statt ; für
die Aktiven Zwölfkampf, als volkstümliche Uebungen:
Weitspringen, Steinstoßen , Hindernislauf ; für die Zöglinge
Sechskampf: 100 Meter Lauf, Weitspringen, Kugelstoßen,
Sturmlaufhochspringen , Ballweitwerfen und Freiübung.
Sieger wurden : Aktive: 1. F. Hehner 1261/2P ., 2. C. Thiele
124 P ., 3. P . Merz III1/2 P ., 4. G. Driesch 110V2 P„
5. W. Hagert 89 P, , 6. H. Müller 84 P .; Zöglinge : 1. W.
Bind 87 P „ 2. A. Jochum 82 P ., 3. Th . Matthäi ) und
I . Roos 61 P.

Die Ehrengabe — Steinstvßer -Figur — wurde den
Siegern mit Kranz und Urkunde bei dem 38. Stiftungsfeste
am 26. Oktober überreicht.

Am 1. Mai : Beteiligung an der 7. Gauturnfahrt Drei¬
felder Weiher—Hachenburg; von uns 21, im ganzen 1200
Teilnehmer . Am 9. November nachmittags : Geländespiel
in dem Bezirk Ems-Kemmenau-Welschneudors und Ems-
Bierhaus -Welschneudorf, 30 Teilnehmer . Das geplante Ab¬
kochen konnte des sehr schlechten Wetters wegen nicht ausge-
sührt werden.

Der Verein ist gegen Haftpflicht und gegen Unfall ver¬
sichert; im abgelaufenen Jahre hatten wir 2 Unfälle zu ver¬
zeichnen: W. Arlt und H. Supp . 11 Turner hatten sich durch
Zahlung von 1,20, 2,40 bezw. 3,60 Mark zu den doppelten
bezw. dreifachen und vierfachen Sätzen, die die Gesellschaft
gewährt , versichert.

Als Kampfrichter bei den auswärtigen Wetturneu
waren tätig : H. Maxeiner , F. Best, E. Hagert , H. Schmidt,
W. Stroh , F. Werner und C. Stutzer . (Schluß!folgt .)

Schweigen, dann schrie er plötzlich dem Eintretenden mit
Stentorstimme entgegen : „Halt da, Freund ! Tie Hände
hoch— und hob die rechte Hand mit einer Bewegung empor,
als ob er schießen wolle. Ter Uebecraschte war sprach¬
los , schlug mit der ganzen Wucht seines Körpers gegen die
Wand zurück und knickte mechanisch unter einer Amvaud-
lung furchtbarer Angst zusammen. York trat nun festen
Schrittes aus dem schützenden Dunkel hervor. „Sie sind
sehr unvorsichtig, junger Mann !" sagte er in seiner kühlen,
überlegenen, ironischen Art, „oder meinen Siel ein preußi-
scher General ließe sich wie ein Stück Vieh schlachten, selbst
wenn er seine Pistolen vergeßlicherweise hat liegen lassen?"
— Tab ei wies er mit gelassener Handbewegung auf seine
beiden Pistolen , Die ruhig an ihrem Platze lagen, und fügte
halb drohend, halb begütigend hinzu : „Seien Sie froh,
daß ich vergeßlich bin — —"

Tubois riß die verstörten Augen weit auf. Was er in
diesem Augenblick erlebte , das war alles so unglaublich, so
überwältigend , so wider alles Erwarten , daß das Gefühl
seiner eigenen Jämmerlichkeit ihn wie mit Keulenjchläge«
niederschmetterte. Jeder Blut war von ihm gewichen, aber
auch jeder Haß, der ihn zu seinem Vorhaben aufgestachelt.
Ter kluge Menschenkenner York sagte jetzt milder , während
er sich lässig den Schweiß abwischte, der ihm in großen Per¬
len ans der Stirne stand : „Sie sind ein schlechter Patriot,
der seinem Vaterlande einen miserablen Dienst erweist.
Hier, junger Mann, , setzen Sie sich nun zu mir , daß mau
nicht merkt, was zwischen uns vorgegangen ist. Es wäre
wohl peinlich für Sie.

Der Angeredete warf ein paar irre , ablehnende Worte
ein, ließ sich von York willenlos auf einen der nahe¬
stehenden Stühle Niederdrücken, als draußen Lärm ge¬
schlagen wurde Schwere Schritte kamen hastig näher , Rufe
ertönten , das ganze Haus wurde umstellt . Der Adjutant,
der sofort die Wache alarmiert hatte , als er von Meunier
unsanft aus dem Schlummer gerissen wurde, trat mit ge-



Aus Bad Ems und Amgegenv.
Bad Ems . den 17. März 1914.

e Die Kaiser Friedrich -Schule veranstaltete gestern
abend in der Turnhalle einen Lichtbildervortrag über
Deutsch - O st afrika,  zu dem auch die hiesigen Jugend¬
vereine, die Höhere Mädchenschule und die oberen Klassen
der Volksschulen erschienen waren . Herr Oberlehrer Lenk
leitete seinen Vortrag mit allgemeinen Schilderungen
Afrikas ein. An Hand der zahlreichen vortrefflichen Licht¬
bilder führte uns der Redner mit einer Missionskarawane
ins Innere jener großen Kolonie, zum Kilimandscharo. In
diesem Hochland ist fruchtbares Gebiet und das Klima auch
für den Europäer gesund. Die meisten und blühendsten An¬
siedlungen finden sich hier, Bananen - und Kaffeebaumpflan¬
zungen. Redner gab dann eine ausführliche Schilderung
über das Leben und Treiben der Eingeborenen, besonders des
interessanten Volkes der Massai, mit deren Sitten wir durch
Wort und Bild bekannt gemacht wurden. Eingehende Aus¬
führungen wurden der Tätigkeit der Missionare gewidmet, die
recht erfolgreich arbeiten und durch Einrichtung von Schulen,
handwerklichem Unterricht und Verbreitung christlicher Kul¬
tur segensreich wirken. Der Herr Redner schloß seine inter¬
essanten Darlegungen mit dem Hinweis , daß die deutschen
Kolonien für die aufwachsende deutsche Generation ein
reiches Arbeitsfeld bieten, so daß die hinausstrebende Jugend
nicht fremden Nationen — etwa gar der Fremdenlegion —
zu dienen braucht, sondern ihre Kräfte dem großen Deutsch¬
land widmen kann. Der Vortrag fand stürmischen Beifall.
— Am Sonntag abend hatte Herr Oberlehrer Lenk
bereits über dasselbe Thema im Evangelischen
Männerverein  im Flöckfichen Saale vor zahlreichem
Publikum gesprochen.

e Die Lahn ist infolge der anhaltenden Regengüsse
stark gestiegen und hat den Leinpfad überschwemmt. Am
Ftuttor zeigte der Pegel gestern 4,46 Meter, heute morgen
4,72 Meter. Es wird von der oberen Lahn noch weiteres
Steigen gemeldet.

* * *

e Kemmenau , 16. März. Tie heutigen Wahlen zur
Gemeindevertretung  verliefen in der friedlich¬
sten  Weise, was hier lange nicht mehr vorgekommen ist. Die
Beteiligung war sehr gering. Von 40 Wahlberechtigten der
3. Klasse wählten 5, und zwar alle den Landmann. Wil¬
helm Haxel. Von 20 Wählern der 2. Klasse wühlten 8, und
zwar alle den Landmann Wilhelm Hühner III. Von 10
Wählern der 1. Klasse wählten 2, und zwar den Sandmann
Anton Mah.

Aus Diez und Ämgegeud.
Diez,  den 17. März 1914.

d Notes Kreuz. Im Gasthaus Stoll (Marktplatz! fand
gestern nachmittag die Generalversammlung und Vorstands¬

zogenem Säbel ein, und hinterher drängte sich eine Schar
neugieriger Zivilisten, ihnen voran die zitternde Yvonne,
die Todesqualen der Ungewißheit ausgestanden hatte.

„Was gafft ihr und stört mich zur Nacht!" herrschte
York die Erstaunten an, „ ihr seht doch, daß ich mir
einen Freund geladen habe und nicht gestört zu werden
wünsche. Und du, mein schönes Kind", fuhr er aufge-
rstuml zu Yvonne gewendet fort, „du »rächst uns ein
opulentes Frühstück, mein Freund und ich, wir haben's
beide nötig ." —

Und während das Volk sich kopfschüttelnd wieder zur
Tür hinausdrängte , reichte der HLeutnant Tubois dem
gehaßten Prussien zitternd vor Dankbarkeit und Scham
beide Hände entgegen.

sitzung des Zweigvereins vom Roten Kreuz für Diez und
Umgegend und des Kreisvereins vom Roten Kreuz statt.
Nach Begriißung der sehr zahlreich erschienenen Mitglieder
erstattete Herr Geh. Reg.-Rat Landrat Tuderstadt den Jah¬
resbericht. Aus demselben ist zu erwähnen , daß der Verein
durch die erfolgreiche Propaganda von 687 Mitgliedern
aus 847 angewachsen ist. An Unfallstationen unterhält der
Verein im Kreise 22, zu denen die Neuerrichtung von 2
weiteren neuen Stationen — und zwar in Jsselbach und
Zimmerschied — beschlossen wurde. Durch Vermittelung
des Vereins sind auch diesmal zahlreiche Unterstützungen an
Veteranen für Badekuren usw. bewilligt worden. Ter Käs-
senbericht des Schatzmeisters Herrn Bürgermeister Scheuern-
Diez weist eine Einnahme von 998,95 Mark und eine Aus¬
gabe von 610,40 Mark aus. Das Gesamtvermögen des Ver¬
eins ist durch Zuführungen auf die Höhe von 2721,73 Mark
gebracht worden. Tie Rechnung wurde durch die Herren
Leutnant a. D. Mula und Bürgermeister Künzler-Freiendiez
geprüft und dem Schatzmeister, Herrn Scheuern Entlastung
erteilt . Ter Voranschlag für 1914 wird in Einnahme und
Ausgabe aus 934 Mark festgelegt. Tie ausscheidenden Vor¬
standsmitglieder des Zweigvereins wurden 'sämtlich wie¬
dergewählt und als Ersatz Herr Kaufmann Heinr . Schwarz-
Holzappel und Herr Stabsarzt Tr . Köpcke-Diez neu hinzu¬
gewählt . Der bestehende Bereitschastsplan für den Mobil¬
machungsfall erfuhr keine wesentlichen Aendernngen. Als
letzter Punkt der Tagesordnung , zwecks dessen auch die Vor¬
stände der Vaterländischen Frauenvereine Diez, Nassau und
Bad Ems auf Einladung anwesend Waken, besprach man
die vom Zentral -Ausschuß in diesem Jahre zu veranstaltende
Rote Kreuz-Sammlung . Tie Sammlung , als deren Be
ginn der 10. Mai (Frankfurter Frieden ) angesetzt ist, wurde
eingehend besprochen, und den einzelnen Vereinen blieb es
überlassen, die Sammlungen mit irgend einer Veranstal¬
tung zu verknüpfen. Auf die vom Zentralausschuß zum
einheitlichen Verkauf (Begünstigung der Sammlung ) aus-
gegebenen Gegenstände, z. B. Broschüren, offizielle Post¬
karten, Fähnchen, Vereinszeichen, Rote Kveuzmarken, etc.
wurden von den einzelnen Vereinen schon namhafte Be¬
stellungen gemacht. Mit Dem Tanke an Die zahlreich
Erschienenen schloß Herr Geheimrat Tuderstadt die Ver¬
sammlung.

d Hochwasser. Durch die starken Regensälle in der letzten'
Zeit sind Lahn und Aar schon seit einigen Tagen aus den
Ufern getreten. Seit gestern, Montag, ist die Lahn nun
nachmals angewachsen. Ter Hasenpegel zu Diez, der gestern
früh 3,90 stand, zeigt heute eine Höhe von 4,80 Meter und
ist ein weiteres, wenn auch langsames Steigen zu ertoarten.
Tie Keller der Wohnhäuser in der Nähe stehen unter Wasser.
Auch das Stauwasser der Aar dringt in die Besitztümer ein.

d Der Nutz- u. Sport -Geflügelzuchtverein Diez hielt
am vergangenen Samstag im Hotel „Viktoria " seine dies¬
jährige Hauptversammlung ab. Ter Vorsitzende, Herr W.
Flocke erstattete den sehr zufriedenstellenden Jahresbericht.
Herr Kassierer Stillger berichtete über die Ausstellung , die
der Bereinskasse einige Mark Ueberschuß brachte. Hierauf
schritt man zur Vorstandsneuwahl . An Stelle des 1. Vor¬
sitzenden W. Flocke, wurde Herr W. Moritz als l . Vor¬
sitzender, als 2. Vorsitzender Herr Jak . Feh gewählt, als
Schriftführer Herr Fr . Tienethal , als Kassierer Herr H.
Stillger und als Beisitzer die Herren K. Langschied, Nieder¬
neisen, Jakob Kuhmann , Birkenbach und Georg Moritz
Diez gewählt . Es wurden 8 neue Mitglieder ausgenommen,
so daß der Verein zur Zeit über eine ziemlich große Mit¬
gliederzahl verfügt.

d Der Güterschuppen und das Abfertigungsgebäude auf
der hiesigen Station soll erweitert und eine neue Rampe

und ein Schuppen für feuergefährliche Güter errichtet werden,
die Bausumme ist ans 12000 Mark veranschlagt worden.

Berwaltungsbericht 1912 der Stadtgemeinde Diez.
(Fortsetzung.)

F e u e r l ö schwe sen. Tie Pflichtfeuerwehr zählte im
Jahre 1912 166 Mitglieder. Es fanden zwei Uebungen statt
unter der Leitung des Herrn Brandmeisters Jung . . Die
freiwillige Feuerwehr zählte 116 aktive und 4 Ehrenmitglieder,
sowie 106 unterstützende Mitglieder. Kommandant ist Herr
Brandmeister I . Jung . Es fanden 6 Hauptübungen statt.
Ter Barzuschuß der Stadt an die freiwillige Feuerwehr
betrug 250 Mark. Außerdem wurde für Anschaffung neuer
Geräte (eine Leiter, ein Gerätewagen, 600 Meter Schläuche
80 Paar Stortzkuppelungenpp.) seitens der Gemeinde ein Zu¬
schuß von 2300 Mark und seitens der Nass. Brandversicherungs¬
anstalt eine Prämie von 350 Mark gewährt. 50 Mark wurden
zum Feuerwehrfonds angelegt.

Markt Wesen.  Es wurden 51 Fruchtmärkte abgehalien.
Verkauft wurden an Weizen, Roggen, Brau - und Futtergerste
und Hafer 755 612 Kilo gegen 1975 274 Kilo im Vorjahre.
Ans den beiden Obstmürkten wurden verlaust 841 Ztr . Aepfel,
129 Ztr . Birnen , lü,̂ Ztr . Zwetschen und 1/l Ztr . Wall¬
nüsse. Viehmärkte fänden wegen der großen Ausbreitung der
Maut- und Klauenseuche nur 5 statt. Aufgetrieben Umreit:
1344 Stück Großvieh, 429 Stück Kleinvieh und 2350 Ferkel,
gegen 1213 Stück Großvieh 425 Stück Kleinvieh und 2175
Ferkel im Jahre vorher.

Städtische öffentliche Bibliothek.  Tie unter
dein Namen „Volksbibliothek" im Oktober 1904 erössnetc
städtische Bücherei wird nach wie vor ' von allen Schichten
der Bevölkerung benutzt. Die Zahl der Bände, die am Er¬
öffnungstage 600 betrug, ist mittlekweile, teils durch Kauf,
teils durch Schenkungen einheimischer und auswärtiger Gönner
aus rund 3000 angewachsen. Ueber den Bestand der Bibliothek
werden ein Erwerbs- und ein Zettelkatalog geführt, welch
letzterer bereits zum vierten Male im 'Druck erschienen ist.
Ta die Bücher bum Publikum oft nicht geschont wurden,
sahen sich die Bibliothekare gezwungen, die Personen, die
die entliehenen Bücher trotz wiederholter Rügen immer wieder
beschmutzt oder zerfetzt zurückgaben, von der weiteren Benutzung
auszuschliehen. Aus diesem Grunde ist es hauptsächlichzu
verstehen, wenn die Anzahl der ausgeliehenen Bände gegen
das Vorjahr um 500, von 7000 auf 6500 zurückging. Für
die Verwaltung, die Instandhaltung der Bücher und den
weiteren Ausbau der Bücherei stehen jährlich 800—.1000 Mk.
zur Verfügung, welche durch freiwillige Beiträge von Seiten
der Stadt und der Bürgerschaft aufgebracht werden. Ter

, Zuschuß der Stadt , welche Eigentümerin des gesamten Inven¬
tars ist, betrug im letzten Jahre 320 Mark. Tie Bibliothek
ist des Sontttags von 11—12 Uhr und Mittwochs und Sams¬
tags von 6—8 Uhr jedermann zugänglich. Zwei Biblio-
thekare besorgen ehrenamtlich die Verwaltung der Bücherei,
sowie, unterstützt von einigen Damen und Herren aus der
Bürgerschaft, die Ausgabe der Bücher.

(Schlußfolgt .)

Verantwortlich für die Schriftleitung : P . Lange, Bad Ems.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule ).
Wetterausstchten für Mittwoch, den 18. Mürz 1914.

Vorwiegend wolkig und trübe , einzelne Niederschläge,
zeitweise windig, tagsüber milde.

Wasserstand der Lahn am Hafenpegcl zu Diez
„m 17. März — 4,80 Meier

Wasserstand der Lahn am Schleusenpegcl
z« Limburg am 17. März~ 4,66 Meter_

Einsendungen ohne Namensunterschrist können keine Be-
rückslchttgung finden.

zur Kommunion u. Konfirmation
empfehle in grösster Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen

9ii !iMiiiiiimiiitiiii !iimiiimiimiiMi !l(iiiimiiii !iiiiii

(1230

Schwarze und weisse Kleiderstoffe 1
3.50 bis -t

Schwarze u.weisse Mädehen-Glace-Handschuhe (ir\ s
1.35 bis -ch

Schwarze u. weisse Mädchen-Stoff-Handschuhe 9 ( )
60 bis u  ch

Schwarze und weisse Mädchen-Strümpfe A Fv
1.25 bis

Schwarze und weisse Seidenstoffe
2.50 bis

Taschentücher für Knaben und Mädchen
V» Dutzend2.50 bis

1.25 bis

1.20

Konfirmanden- und Kommunion-Hüte
12.— bis

Glückwunsch-Karten für die Kommunion
12 und

4

1.95
9 ^

Weisse Stickerei-Unterröcke, |
Unterlagen, Beinkleider, |
Hemden, Combinationen, |

Stickerei-Volants“S *1
Corseis Mk. 160 bis 95 Pfg. j

Kommunion-Kränze,
Uhrketten, Halsketten

Broehen,
Armbänder, Ledertascheo, |

Manscbettenknöpfe.
. . .

Kommunion-Hüte für Knaben

Schwarze und weisse Knaben -Glace-Handschuhe
1.35 bis

Schwarze und weisse Knaben -Stoff-Handschuhe

Knaben -Strümpfe

Knaben -Oberhemden, weiss
b

Knaben -Cravatten

Knaben-Serviteurs

Knaben -Manschetten

1 20
4.50 bis «faJ \J

95  §
75 bis rty

1.10 bis 30

2.454.50 bis

20
1.50 bis u  V  ^

95 bis ^ 0 rSf

85 bis 35
Sämtliche Schneiderei -Bedarfsartikel zu billigsten Preisen.

Rudolf Freund , Co blenz



Amtliches

Matt
Unterlahn-Kreis.

Zlattfür die Dekanntmachmrgen des Landratsamtesu.desAreisausschusses<
«**«• mmK -HßiiittiäL

Preise der Anzeige « :
Die rinsp. Petitzeile oder deren Raum 1b Pfg .,

Reklamezelle SO Pfg.

Ausgabestelle« :
In Diez : Rosenstraße 88.
In « nt8 : Römrrstraße Sb.

Druck und Verlag von H. Ehr. Sommer,
Ems und Diez.

Verantw. für die RedaktionP . Lange, Ems-

Rr . 64 Diez Dienstag den 17. Marz 1914 84. Jahrgang

Um alle« Jrrtümern vorzubeugen, bitten wir , auf
alle« Sendungen , die für das

amtliche  Kreisblatt
bestimmt find, die Firma H . Chr . Sommer  Hinz«,
zufügen.

Amtlicher Teil . .

Bekanntmachung
betresfend die Abhaltung der Kontrollversamnilungen im Früh¬
jahr 1914 im Kreise N nt erlahn  des Landwehrbezirks Ober¬
lahnstein . „ , , .

An den Frühjahrskontrollversammlungen haben reilzn-

'^ a("sämtliche Reservisten (Jahresklassen 1906— 1913), sämt¬
liche Reservisten der Jäger Klasse A (Jahresklassen 1901
bis 1913), t  ,

b) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 Aufge¬
bots (Jahresklassen 1901 bis einschl. 1905 mit Ausschluß
derjenigen , welche in der Zeit vom 1. April bis 30.
September 1902 in den aktiven Dienst getreten ftnd;

c) die Ersatz-Reservisten der Jahresklassen 1901— 1913.
d) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen;
e) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten.

Tie zeitig Feld - und Garnisondienstunfähigen , dm
dauernd Halbinvaliden , die nur Garnisondienstfähigen,
die auf die Zeit anerkannten Invaliden und Renten¬
empfänger haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen,
soweit sie nicht bereits aus jedem Mlitärverhältnis aus¬
geschieden sind.

Korttrollplatz Ems,
„Mandelbahn " .

Am 3. April , vormittags 9Vs Uhr,  die Mann¬
schaften der Reserve (Jahrgänge 1906— 1913 einschl.) der zur
Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen aus den Orten:
Ems , Kemmenau und Zimmerschied. ,

Am 3. April , nachmittags 2 Uhr,  alle übrigen
Mannschaften aus den Orten : Ems , Kemmenau , Zimmerschied
und Fachbach.

Korttrollplatz Nassau,
„am Hotel zur Krone " .

Am 4 April , vormittags 9»/^ Uhr,  sämtliche
Mannschaften aus den Orten : Attenhausen , Becheln, Tessig-

Seelbach, Singhofen und Winden.
Am 4. April , nachmittags  IV * Uhr, die Mann¬

schaften aus den Orten : Bergnassau -Scheuern , Dausenau , Tie-
nethal , Homberg, Misselberg , Nassau, Obernhof, Oberwies , Sulz-
bach und Weinähr.

Korttrollplatz Holzappel,
„Marktplatz " .

Am 6. April , vormittags  9 ->/^ Uhr,  die Mann-
schasten der Reserve (Jahrgänge 1906— 1913) einschl. der zur
Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen und die Ersatz-
Reservisten (Jahreskl . 1901— 1913) aus den Orten : Char¬
lottenberg , Cramberg , Dörnberg , Eppenrod , Giershausen , Geil¬
nau , Gutenacker, Hirschberg, Holzappel , Horhausen, Jsselbach,
Kalkofen, Langenscheid, Laurenburg , Ruppenrod , Scheidt und
Steinsberg.

Am 6. April , nachmittags 12^ Uhr,  aUe übri¬
gen Mannschaften aus den Orten : Charlottenberg , Cramberg,
Dürnberg , Eppenrod , Giershausen , Geilnau , Gutenacker,
Hirschberg, Holzappel , Horhausen , Jsselbacĥ Kalkofen, Lan¬
genscheid, Laurenburg , Ruppenrod , Scheidt und Steinsberg.

Korttrollplatz Diez,
„alte Kaserne" .

Am 7. April , vormittags  10V - Uhr, die Mann¬
schaften der Reserve (Jahrgänge 1906— 1913) einschl. der zur
Tisposition der Ersatzbehörden Entlassenen aus den Orten:
Altendiez, Aull , Balduinstein mit Hausen, Birlenfach mit
Fachingen, Flacht , Gückingen, Hambach, Heistenbach, Holzheim
und Schaumburg.

Am 7. April , nachmittags 1 Uhr,  alle übrigen
Mannscknrsten aus den Orten : Altendiez , Aull , Balduinstein mit
Hausen, Birlenbach mit Fachingen , Flacht, Gückingen, Hambach,
Heistenbach, Holzheim und Schaumburg,

Am 8. April , vormittags  10V * Uhr,  die Mann¬
schaften der Reserve (Jahrgänge 1906—1913) einschl. der zur
Tisposition der Ersatzbehörden Entlassenen aus den Orten:
Diez und Freiendiez.

Am 8. April , nachmittags 1 Uhr,  alle übrigen
Mannschaften aus den Orten Diez und Freiendiez.

Kontrollplatz Hahnstätten,
„an der Aarbrücke.*

Am 14. April , vormittags  IO 3/* Uhr,  die Mann-
scbaften der Reserve (Jahrgänge 1906— 1913) einschl. der zur
Tisposition der Ersatzbehörden Entlassenen aus den Orten:
Bnrgichwalbach, Hahnstätten , Kaltenholzhausen , Lohrheim , Netz¬
bach, Niederneisen , Oberneisen, Schiesheim und Mudershausen,



&m 14. ätpvir , ttd cpmittagg 1 Ußr,  alle
iiSrigen Wannfdjaften aus ben Dvten: tBurgfdflmlBad); Hahn
ßätten, s?altenf)otäIjau)en, Lohrheim, NeHöach, Niederneisen,
Dbcatcikn, <Sd)icS[)cim und Mudershausen.

Kontroüplatz Katzenelnbogen,
,,an der Schule".

Am 15. April , vormittags 10 Uhr,  sämtliche
Mannschaften aus den Orten : Berndroth, Biebrich, Bremberg,
Eisighofen, Niedertiefenbach, Reckenroth, Rettert , Roth, Schön-
vorn und Wasenbach.

Am 15. April , nachmittags  121/s Uhr,  sämt¬
liche Mannschaften aus den Orten : Mendorf , Berghausen,
Dörsdorf, Ebertshausen, Ergeshausen, Herold, Katzenelnbogen,
Klingelbach, Kördorf, Mittelfischbach und Obersischbach.

Auf dem Deckel eines jeden Militär - und Ersatzreserbepasses
ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. Eine besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

erfolgt nicht; diese öffentliche Aufforderung ist der Be¬
orderung gleich zu erachten.

2. Wer zur Kontrollversammlung nicht erscheint oder ohne
besondere Erlaubnis an einer anderen als der für
ihn befohlenen teilnimmt, wird mit Arrest bestraft.

3. Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders drin¬
gende Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein
von der Ortspolizeibehörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebel hier baldigst einzureichen.

4. Diejenigen Mannschaften, welche zu einer anderen als
der für sie befohlenen Kontrollversammlung erscheinen
wollen, haben mindestens 3 Tage vorher bei dem Be¬
zirksfeldwebel die erforderliche Genehmigung einzuholen.

5. Schirme und Stöcke sind auf den Kontrollplatz nicht
mitzubringen.

6. Jedermann muß seine Militärpapiere (Paß und Füh¬
rungszeugnis) bei sich haben.

7. Jeder muß im Militärpatz die vom 1. April 1914 ab
gültige rote  Kricgsbeorderung bezw. Paßnotiz
geklebt haben. Wer ohne diese Kriegsbeorderung bezm.
Paßnotiz angetroffcn wird, hat Arrestbestrafung zu ge¬
wärtigen.

8. Die Anlegung der Kriegervereinsabzeichen(Schleife od.
Mütze) ist gestattet.

9. Gesuche um Befreiung von dem Erscheinen zur Kontroll-
versammlung sind bis zum 28. März ds. Js . dem
Bezirksfeldwebel (nicht dem Bezirkskommando) einzu¬
reichen.

In dringenden  Fällen können auch nach diesem
Zeitpunkt Gesuche gemacht werden.

Wer durch Krankheit oder dringende Geschäfte, welche
so unvorhergesehen eintreten, daß ein Befreiungsgesuch
nicht mehr eingereicht werden kann, von der Teilnahme
an der Kontrollversammlung abgehalten wird, muß
vorher oder spätestens zur Stunde derselben durch eine
Bescheinigung der Orts - oder Polizeibehördeentschuldigt
werden.

Den Gesuchen ist stets der Militärpaß
b e i z u f ü ge n.

10. Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß
die Mannschaften gemäß 8 38 B 1 des Reichs-Militär-
Gesetzes während des ganzen Tages, an welchem die Kon-
trollvcrsammlung stattfindet, zum aktiven Militär ge¬
hören und den Militärgesetzcn unterworfen sind. Als
Vorgesetzte der Personen des Beurlaubtenstandes sind alle
Militürpersonen anzusehen, die im aktiven Dienst ihre
Vorgesetzten sein würden.

11. Alle auf Reisen abgemeldeten Mannschaftenhaben, falls
sie nicht an der Frühjahrskontrollversammlung teilge¬
nommen haben, zum 15. April 1914 dem Bezirks-
feldwebel ihren derzeitigen Aufenthaltsort schriftlich zu
melden.

Wer die Meldung nicht macht, wird bestraft.
Es müssen auch diejenigen Mannschaften zur Kon¬

trollversammlung erscheinen, die auf Reisen abgemeldet,
am Tage der Kontrollversammlung aber an dem Orte,
für den sie gemeldet, anloesend sind, ungeachtet der nach
Ziffer 7 der Paßbestimmungenzu erstattenden Meldung.

12.  Ferner muffen aud)  diejenigen Mannschaften erscheinen,
die vorher auf ihr Gesuch von der Kontrollversammlung
befreit worden sind, bei denen aber durch Aenderung in
den Verhältnissen der vorgebrachte Befreiungsgrund hin¬
fällig geworden ist.

Oberlahnstein , März 1914.
Königs. Bezirkskomman- o.

* * *

M. '991. I. Diez,  den 13. März 1914.
Ar» die Ortspolizei- ehör- e» veS Kreises.

Vorstehende Bekanntmachung ist, soweit sie auf die ein¬
zelnen Gemeinden Bezug hat, sofort wiederholt in
ortsüblicher Weise zu veröffentlichen,  auch ist
darauf zu halten, daß die auf alleinstehenden Betrieben,
Höfen und Aiühlen wohnenden Reservisten usw. entsprechend
benachrichtigt werden.

Der Landrat.
I . A. :

Freiherr v. Nagel,
Regierungsassessor.

Nichtamtlicher Teil.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Bo» der Lahnschiffahrt. Das demnächst in Be¬

trieb kommende Probeschiff auf der Lahn erinnert an den.
ersten Schritt , der zur Verbesserung der Lahnschisfahrt getan
Ivuide. Graf Johann der Aeltere von Nassau-Tillenbnrg
berief 1564 einen Schiffbauer aus den Niederlanden , der
das Flußbett untersuchen und die Hindernisse wegräumen
mußte. Dieser baute Schiffe, welche 3 Bord lang und 3
Fuß hoch waren , Lasten von 8 Fuder Wein und 100 Mal¬
ter Korn trugen , was nach den bisherigen Fahrzeugen die
doppelte Last bedeutete.

: !: Katrenelnüoge » 16, März . Gestern hielt der
Obst- und Gartenbauverein  seine diesjährige Gene
raldersammlung im Hotel Bremser ab. Trotz der sehr
schlechten Witterung war der Besuch ein guter . Tie Er¬
ledigung des geschäftlichen Teiles nahm längere Zeit in Ein¬
spruch. Als Vorsitzender wurde der in weiten Kreisen
wohlbekannte Obstzüchter und Pomolog, Herr Apotheker
Caesar gewählt. Dem durch Versetzung nach Seulberg aus
dem Verein scheidenden, seitherigen Vorsitzenden, Herrn
Lehrer Tormann , Mittelfischbach, rief Herr Apotheker-
Caesar folgende Abschiedswarte zu : „Als Herr Tormann
einst den großen Verein übernahm , stand er vor einer schwe¬
ren Aufgabe. Durch seinen Eifer, sein großes theoretisches
Wissen, gepaart mit reichen Erfahrungen aus der Praxis
gelang es ihm bald, im großen Vereinsgebiet die Herzen
für unsere schöne Aufgabe zu begeistern und dem Verein
neue Mitglieder zuzuführen . Sehr segensreich war seine
Wirksamkeit an den beiden Orten seiner amtl . Tätigkeit.
Hier hat er den Obstbau zu einer bedeutenden Blüte ent¬
wickelt. Nicht scheute er Geld und Zeit . Er beschnitt,
pflanzte und pflegte Obstbäume, und spornte dadurch Jung
und Alt zu regem Wetteifer an. Solche Leute brauchen
wir un unserem Gartenbau -Verein . Herr T . kann versichert
sein, daß wir ihn in unserem Verein niemals vergessen
werden." Mit herzlichen Tankesworten schloß der scheidende
Vorsitzende die Versammlung.

:!: Lbertiefeubach, 14. März. Innerhalb weniger
Tage sind hier die beiden ältesten Personen unserer Ge¬
meinde an Altersschwächr gestorben. Am 26. Februar starb
Johann Brühl , geboren am 22. Juni 1822, am 13. März
starb Hubert Noll, geboren am 2. November 1820.

:': Branbach, 16. März. Im Alter von 75 Jahren
starb hier Stadtrechner a. D. Rudolf Schmitt . Der
Verstorbene bekleidete verschiedene Aemter, so war er früher
stellvertretender Amtsanwalt und bis in die Gegenwart
Schiedsmann und Kirchenvorsteher.



: ! : Midcsheim , 14 . März . Als sich heute mittag Vas
II jährige Tüchterchen des Maurers W. von der Schule nach
Hause begeben wollte, brach es plötzlich, vom Herzschlag
betroffen, zusammen und war auf der Stelle tot.

:!: Wiesbaden , 16. März. Ter Aerzte - V ertrag
für den Stadtkreis Wiesbaden ist nicht zu Stande ge¬
kommen. Es muß daher zur Erledigung der Angelegenheit
ein Schiedsgericht gebiloet werden, in welches die Ver¬
einigung der Krankenkassen für Wiesbaden und Umgegend
gelegentlich einer in diesen Tagen stattgehabten Versamm-
lung den Assessor Tr . Frankenbach, W. Peter und K. Ger¬
hardt als Mitglieder abordnete. Im Landkreise hat
zwischen Kassen und Aerzten eine Einigung erzielt werden
können, welche für alle Plätze, einschließlich Biebrich und
Amöneburg, ein Pauschale von ü Mark pro Mitglied und
Jahr vorsieht. Für Naurod beträgt die Pauschale 6 Mark,
Diedenbergen, Ober- und Nieder-Wallus je 8 Mark, für
Kassen mit Familien -Unterstützung 12 Mark, für jede Fa-
niilie. Ter Vertrag läuft bis zum Jahre 1920.

:!: Wiesbaden , 16. Mürz. Ter Architekt August Wiec-
zirkowiecz wurde im Rhein bei Biebrich als Leiche ge-
ländet. Wiezirkowiecz führte unter der Leitung von
Prof . Pützer den Bau der hiesigen Lutherkirche aus und war
zum Bau des Rathauses in Oberhausen (Rheinland ) be¬
rufen worden. Ob ein Unfall vorliegt, konnte noch nicht
fesrgestellt werden.

:!: Wiesbaden , 16. März. Am 8. Februar hatte inan
den Rentner August Li pp  mit einer Schußwunde
im Kopfe in seiner Wohnung aufgefundcn. Als mutmaßlicher
Täter war damals der stellenlose Artist Walter Stranz-

selb verhaftet, aber wieder entlassen worden, loeil Lipp angab,
er habe sich den Schuß selbst beigebracht. Gestern erschien
Stranzfeld , vermutlich, um eine Erpressung zu verüben, in
der Wohnung Lipps. Dieser schrie um Hilfe, worauf Stranz-
scld flüchtete. Als er sich von Polizeibeamten und Passanten
verfolgt sah, jagte er sich eine Kugel  in den Kopf und
starb alsbald.

:!: Frankfurt (Main), 16. März. Es stellt sich, wie
der Berl . Lvk.-Anz. meldet, heraus , daß der General-
pardon  für Frankfurt keine  verborgenen Vermögen zu¬
tage gefördert hat. — Ter ehemalige Prokurist des
Bankhauses Rothschild, Ignaz Sichel,  der im Mai 1913
gestorben ist, hat damals mehr als eine Million Mark der
israelitischen Gemeinde zur Erziehung jüdischer Knaben
vermacht. Das Kapital ist erst jetzt fällig geworden, nach¬
dem auch Frau Sichel gestorben ist, die wiederum größere
Summen für wohltätige Zivecke bestimmt hat. Aus den
weiteren Stiftungen des Herrn Sichel fallen etwa 30 Wohl-
tätigkeitsvereinen 50 000 Mark und dem Mitteldeurschen
Kunstgewerbeverein eine Reihe von wertvollen Kunstgegen-
ständen zu.

Erdbeben.
Tokio,  16 . März . Der Gouverneur des Bezirkes

Akito telegraphiert , daß bei dem Erdbeben in vier Kreisen
435 Häuser ein gestürzt  sind ; 8 3 Personen wur¬
den getötet  oder erheblich verletzt, davon im Kreise Sen-
drokur allein 387 Häuser und 75  Personen . Die Ver¬
kehrswege  sind beschädigt worden und größtenteils
unterbrochen.

2.  MW m 3.Me m 4.MllM-SlMeiMen
(230. Kgl. Mus.) MeN'Mene.

Am 18. und 14. Mörz 1814. Nur die Gewinne aber 144 Mk. find den
beir. Nummern ln Klammern belgefilgt. Ohne Gewahr . H.A.B.

Stuf jede gezogen« Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer anf die Lose gleicher Nummer ln den beiden

AbteilungenI und II.

14. März 1914, nachmittags . Nachdruck verboten.
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343 [300] 732 823 912 80 145106 269 70 377 [4001 480 146211
73 423 586 [300] 963 147112 90 234 459 761 82 [400] 148352
63 582 [300] 822 149160 80 445

150027 219 547 685 151129 57 319 [300] 27 547 619 711 55
158039 348 790 93 928 158125 247 386 890 154390 437 640
155049 156 316 530 802 67 156001 211 51 63 652 62 708 48
826 927 157027 238 40 457 527 758 823 38 967 158128 837
418 97 784 835 159243 431 85 799

160295 557 58 161548 821 42 982 90 168480 86 558 626
929 163021 110 268 344 543 746 800 19 929 164231 383 541
47 600 858 903 165478 786 974 166162 218 377 753 898 929
167210 405 43 72 982 168013 148 516 794 977 169076 472
650 84

170117 615 843 929 171097 293 502 719 35 897 17*161
310 510 86 92 781 915 173007 17 34 216 51 350 530 75 747
64 994 174065 150 536 656 828 175000 106 18 202 92 304
38 472 539 62 176023 133 257 402 10 936 177237 472 595
636 85 178063 323 40 765 71 80 85 179198 326 483 500759 943

180533 728 988 181007 [300] 140 753 18*051 194 270 90
587 758 183363 [3001 710 93 184485 712 975 185282 350
500 51 186106 371 803 78 187183 300 1 88018 32 288 508
42 66 189160 262 341 [500] 78 405 86 99 521

190141 574 630 892 911 16 88 191066 376 517 870 932
192269 337 604 [500J 16 47 856 995 193157 93 332 75 465
194268 499 519 69 607 84 88 991 195030 [300] 164 196023
106 84 215 415 554 651 802 57 197363 907 22 198177 227 36
358 199229 569 864 65 951 68 83

200014 20 [300] 226 427 42 98 785 201068 142 95 544
202072 104 6 391 413 658 [500] 66 799 [300] 985 203538 40
52 733 201305 554 64 948 205390 417 555 57 206116 20 354
564 824 207060 236 42 87 400 942 57 208217 49 66 309 485
20 9273 333 672 903 8 13

210617 [300] 762 [30000 ] 71 845 948 211248 67 584
[5000 ] 845 979 21 2132 217 328 483 811 58 21 8362 407 599
214063 167 295 493 609 40 716 49 880 95 215243 562 751
830 216060 [300] 171 233 347 467 632 51 1500) 776 803 87
943 217027 71 210 57 59 585 86 613 2 18092 122 338 48
219048

220119 20 423 778 [4001 948 221061 181 344 73 83 [500]
492 537 61 668 804 222031 159 998 223029 66 825 28

Di« Ziehung der4, Klage»egiimt am 7. April er.



LarrdwirtschaftSka« mer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Preis «.
mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der Landwirtschaftskammer

für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Am Ffrnchtmarkt »« Frankfurt a . M.

den 16 März 1914.
Qualität locoPer 10» Kilogramm gute marktfähige Ware , je »ach

Frankfurt a . M.
Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Heutige Notierung
Umsatz' Stimm." Preise Mk.

Weizen, hiesiger mittel abw . 20,30 - 20,40
Roggen , hiesiger klein stetig 16,35 —16,40
Gerste, Ried . u . Pfälzer - „ „ 17.^ - 18,00
Gerste Wetterauer „ „ 1^,00 - 17,50
Hafer , hiesiger mittel „ 16,141—17,00
Mais , La Plata klein fest 15,00-
RapS — — — —

Mannheim. 16. März 1914. Amtl. Notierung der dortigen Börse.
(Eigene Depesche.) m

Heutige Preise . Vorwöchentl . Preise

Vorwöchentl.
Preise M.

20.50-
16,35- 16,40
17.50 - 13,00
17.00—17,50
16.00 - 17.00
14.50- 14,75

Weizen
Roggen
Gerste
Hafer
Raps
Donau -Mais
Mais . La Plata

Mark 20.25- 20,75
16.25 - 16,50
16,75 - 18,25
16,50 - 13,25

20,25 - 20,75
16,25 - 16,50
16,75 - 18.25
16,50 - 18,25

15,40-„ 15,40-
srainr . 13. März 1914. Offizielle Notierung

Mei -en Mart 80,00 20,50 20,00 - 20,50
Ro ' ac , 7 16 25 - 167S 16,25- 16,75
Gerste „ 16 50- 17,50 16,50 - 17.50
Hafer ,  16,75 - 17,75 17,75-
Mais n ~

Diez , 13 März 1914. Amtl . Notierung.
Weiten Mark 20,25 - 20.38 20,25 -
Seit „ 15,87- 16,00 15,87-

» •« -
Hafer * 16,00 - 16,00
Raps ,, ~

* Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmark ! wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: l . geschüftSlos, 2 . kliiu. 3. mittel . 4 gr- p.

** Die Stimmung ans dem Frankfurter Jruchtumrkt wird durch
folgende Swstufungen bezeichnst: 1. ilan , 2. abwarteud , '•-■?>g

4. fest, 5. sehr rest.

»ieh (« Ntlich? Notierung am Schlachtviehhoi zu AxarrkfUkt a . M.
vom 16. März 1914.

Ochsen i
s . vollfleischige, LuSgemästete höchst.

Schlachtwertes von 4-7 Jahren
b. snuge. fleischige nicht ausgemäMe

und Mere auSgenüstete Mk.
v. mäßig geuährte junge , gut ge¬

nährte ältere Mk.
Bulle » r

». vollfleijchtge, auSgewachse::-,
höchsten SchlachtAerteS M.

b. vollfleischige, jüngere M.
t> mäßig genährte junge und gut

genährte ältere M-

Für 50 Kilogr.
Lebendgewicht.

Heutlgk BorwöchN.
Prkisc SMf*

48 —54 48 —53

45 48 45 - 43

40 44 40 -44

45
42

- 47 47 50
44 43 46

Für 50 Kilogr.
Schlachtgewicht
HeuNge BvrwüLN.
Preise Preise

86 - 93 86 92

81 - 87 81- 87

74 - 81 74 81

75 -73 78- 83
72 -76 74 -80

40 - 41 40 42 70 72 72 - 76

Kühr nnd Mrsen >
8. vollileifchige, apSgemästete Färse » „,i

höchsten SchlachtnnrreS M . 46 - 50 48 - 50 83 —39 33 - 83
I». vollfleischige ausgemüstete Katze

höchsten Sch.'achliverteSM zn7 , ^
sichren Mk. 42 -45 43 —46 tü  bl 80 —83

o Sems gut entwickelte Färsen Mk. 41 —45 41 —45 79 - 37 79 - 87
ä . mäßig Fährte Küve u. Färsen Ml . 31 - 37 32—36 62 - 74 64 ri
«. gering genährte Kühe n. Fäffr » Ml - 24 —30 24 —30 55 - 67 o5 —67

Kälber r

ÄÄ * " » " «• “ — 103 . 07 -

W ' 67- 60 67- 60 97 « . 9 - 102

! . g . « « « » - 5M6 52 _, 6 M

a. MaMmmer u^Masthamm ^ Mk. 41 - 42 41 - 42 90 - 92 90—92
b. geringere Masthammel und

Schafe Mk. 37 - - 88 - -
Schweine r

a. vollfleischige Schweine von „
80-100 kg. Lebendgewicht Mk. 49—52 49 - 62 63 - 64 64—66

b. vollfleisch. Schweine unter 80 kg.
Lebendgewicht Mk. 48 —50 49—51 62 - 64 62 —64

o. vollfleischige von 100-120 kg.
LebendMvicht Mk. 49 - 52 49 - 52 62 - 64 62 - 65

d. vollfleischige von 120*150 kg.
Lebendgewicht Mk . 49—51 49 —52 62—64 62—6o

e. Fettschweiiie über 160 kg.
Lebendgewicht Mk. — — — —

Auftrieb:  448 Ochsen, 60 Bullen , 863Färsen und Kühe, 310Kälber,
103 Schafe und Himmel , 2387 Schweine , 0 Ziegen.

Kartoffeln. Frankfurta. M-, 16. März. Eigene Notierung.
Heutige Preise . Vorwöchentltche Preise.

Kartoffeln iu Waggouladung Mk. 4,00 —4,50 4,50—4,75
do. im Detailverkauf „ 5,50 — 5,50—

Her» nnd Stroh lNotieruna vom Heu- nnd Strohmarkt in
Frankfurt a . M ., 12. März 1914. Per 50 Kilogr .)

Heutige Preise . Vorwöchentl . Preise.
Heu Mark 2,80 - 3.1»
Stroh „ - -

HW" Nachdruck verboten.
Die Breisnolierungskovrmtssto « .

Tie Erd - , Maurer -, Zimmer - und Dachdecker¬
arbeiten  für einen Anbau  an das Wohngebäude zweier
Unterbeamten an der Kreuzung der Landstraße Limburg -Diez
mit der Aarbahn (Gesamtbetrag etwa 2000 Mark ) sollen
in einem Los vergeben werden . Angebotsmuster sind vom
Betriebsamt Limburg (Lahn ) gegen post - und bestellgeld-
freie Einsendung von 0,80 Mark zu beziehen . Tie Zeich-
nnna liegt hier zur Einsichtnahme aus . Die Angebote werden
am 24 . März 1914 , vormittags 11 Uhr geöffnet . (1231

König !. Eisenvah « .BetriebsKMt Limburg (Lahn.)

Verdingung.
Tie Lieferung  von

240 lsdA. Zementi öhren, 30 cm weit,
öoit 98 „ , , 25 , , „

soll öffentlich vergeben werden . Die erforderlichen Verdin¬
gungsunterlagen können bei dem Unterzeichneten gegen Ein¬
sendung von 20 Pfennig (auch in Briefmarken ) bezogen
werden.

Tie mit entsprechender Aufschrift versehenen Angebote
find bis zum

28 . d. Mis ., vormittags II Uhr
bei dem Unterzeichneten einzureichen und worden daselbst
in Gegenwart etwa erschienener Bieter geöffnet und bekannt
gegeben . (1229

Hirschberg (Post Holzappel ), den 16. März 1914.
Der Bürgermeister.

Achenbach.

SchlosierlehrMrg
sucht wegen Aufgabe des Geschäfts seines Meisters, bei dem
er fünf Monate war, einen anderen Meister. Offerten an
iii 7j Heinrich Maxeiner , Singhofen.

Tafel für Angeboteu. Nachfrage.
Ziegenbock

(Saanen-Rasfe), 1 Jahr alt, steht zum Verkauf bei
1222] Karl Ehrlich , Laurenburg.
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